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D ie (BebettF- u n d  E h ren ta fe l für die in dein »och weiterhin tobende» Melt- 
kriegc gefallene», verstorbene» und ausgezeichneten ehemalige» Schüler der Anstalt 
wird aus  dem im Jahresberichte 1915 — 16 angeführten Gründen erst nach Abschluß 
des gewaltigen, opferreichen Ringens erscheine».

Hier seien vorläufig nur kurz die im Berichtsjahre gefallenen oder im Kriegs« 
dienste verstorbenen junge» Krieger verzeichnet:

21. M a y e r  Hermann (1916), Fähnrich im Z.-B. B r .  47, gefallen am
18. August 1917.

22. D o  li nschek Otto (1914), f, u. f. Leutnant im b.«h. I.-B., gefallen
am 24. Oktober 1917; K.-T.-Kreuz.

23. S c h w a r z  Franz (1911), f. u. F. Leutnant im f. ». F. F.-A.-R. Br. 4,
gestorben am 26. Dezember 1917; Signum laudis m. d. Schw., 
Bronz. C.-M., K.-T.-Kreuz, Lhrenmed. f. verd. u. d. Bote Kreuz.

24. Ada i ne t z  Ju l iu s  (1910), F. it. F. Leutnant im I .-B . Nr. 70, ge
fallen am 16. April 1916; Silb. T.-Med. 1. Kl.

25. A d a ms t z  Nndolf (1910, 4. Kl.). F. u. F. Leutnant im G.-Sch.-B.
Br. 2, gefalle» am 6. September 1917 ; Signum laudis, Mil.« 
Verd.-Kreuz 3. KI. m. d. Schw. ». d. K.-Dek.

26. K r a m e r  Max, Ldler von Drauberg, (1911), F. ». F. Fregatten-
leutnant, gestorben am 2. April 1918; Ord. d. eisern. Krone 3. Kl., 
Mil.-Verd.-Kr. 3. Kl. m. d. K.«Dek. ». d. Schw., Gold. T. Med., 
Silb. T.-Med. 1. Kl., Bronz. T.-Med., K.-T.-Kreuz, Lrinnerungs- 
kreuz 1912— 13.

27. S k a l a k  £)a»s (1912), F. ». F. Oberleutnant im F.'K.-R. Br. 28,
gestorben am 3. April 1918; Mil.-Verd.-Kreuz 3. Kl. m. d. Schw., 
Signum laudis m. d. Schw., K.-T.-Kreuz.

28. Götz Hubert (1915, 5. Kl.), F. ». F. Fähnrich in einem Art.-Reg.
gefallen am 2. J u l i  1918.

Neuerdings ersucht die Direktion um recht ausführliche Mitteilungen über die 
Gefallenen und Ausgezeichneten, um Bachrufe, Berichte, bemerkenswerte Feldpost, 
briefe und -karten und um Lichtbilder für das Gedenkbuch.

Bach Beendigung des Krieges soll unseren jungen Helden in oder vor der 
Anstalt in dankbarer Lrinnrrnng ein D e n k m a l  oder eine G e d e n k t a f e l  gesetzt 
werden, für welche bereits Herr Gutsbesitzer Ju l iu s  v o n  T o r n i d e s  der Direktion 
300 Kronen übermittelt hat. Seinerzeit wird an alle Freunde und Gönner der An
stalt die Bitte um Spenden für diesen Zweck ergehen.
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I. Der Lehrkörper.

A . Veränderungen 5 1 1  B e g in n  und während des Schuljahres 1917 /18-

a) Diird? A b g a n g :

2lus dem verbände des Lehrkörpers schiede» mit Schluß des Schuljahres 
1916— 17 die während dieses an der Anstalt in außerordentlicher Verwendung 
stehenden professore» des hiesigen f. f. Staatsgymnasiums Dr. Alois B ö h m  und 
Dr. Jo h an n  Mü h l b a c h e r ,  ferner der seit 1912 als Nebenlehrer der slowenischen 
Sprache bestellte professor der hiesigen k. k. Lehrerbildungsanstalt M atthias p i r e .  
Alle drei haben sich durch ihr sehr pflichteifriges und erfolgreiches IVirken um die 
Anstalt verdient gemacht.

b) D urch (E intritt :

1. B o g o v i č  Johann, Katechet und Thorvikar an der Kathedralkirche in M arburg,
derzeit k. k. Feldkurat, wurde mit dem k. k. Min.-Erlaß vom 13. September 
1917, Z. 27.490 (L.-Sch.-Erl. vom 20. September 1917, Z. 3/1552/15), zum 
provisorischen Lehrer an der hiesigen Anstalt ernannt.

2. A tz le r  Roland, ehemals Volontär a» der hiesigen Anstalt, k. f. Leutnant d. R.,
zuletzt Lehrer an der hiesigen k. u. k. Militär-Oberrealschule, wurde mit dem 
L.-Sch.-R.-Erlasse vom 13. (Oktober 1917, Z. 3/6671/31, als Supplent und

3. V o g l a r  Franz, k. k. professor am hiesigen Staatsgymnasinm, mit demselben E r 
lasse als Nebenlehrer der slowenischen Sprache bestellt.

c) Z u m  aktiven M ilitä rd ien ste  w a r e n  eingerückt:

1. B o g o v i ö  Johann , prcv. Lehrer, derzeit k. k. Feldkurat im k. f. Schützen-
Feldbataillon IV.

2. J ö r g  3oscf, pH. Dr., k. f. professor, Vili. Rgkl., Landsturin-Hauptniann im
k. k. Schützenregiment Nr. IV, zugeteilt der f. u. k. Militär-Unterrealschule in 
Bruck a. d. Leitha, erhielt den Orden der eisernen Krone 3. Klasse mit der 
Kriegsdekoration und den Schwertern, beide Signa landis mit den Schwertern 
und das Karl-Truppenkreuz.

3. K r o p a  tschek Wilhelm, f. f. professor, VIII. Rgkl., derzeit f. k. Landsturm-
verpflegsoffizial, erhielt das goldene verdienstkrenz a. B. d. Tapferkeitsmedaille.

4. p a c h e r  Franz, k. k. professor, k. ». k. Hauptmann i. d. R. im Inf.-Reg. Nr. 51,
derzeit Lehrer an der k. u. k. Militär-Oberrealschule in Mährisch-Weißkirche», 
erhielt das Miltär-Verdienstkreuz 3. Klaffe mit den Schwertern.

5. Re i c h e r t  Johann, k. f. professar, derzeit f. ». k. Leutnant bei dem schweren
Feld-Art.-Reg. Nr. 8.

6. W a l t e r  Leo, pH. Dr., k. k. professar, Vlil. Rgkl., derzeit k. u, f. Hauptman»
i. d. R. im 2. Regiment der Tiroler Kaiserjäger, erhielt die goldene Tapfer- 
keitsmedaille für Offiziere, das Signum laudis und das Militärverdienstkreuz
3. Klaffe mit der Kriegsdekoration.

7. S cheu  Leo, Supplent, derzeit k. u. k. Oberleutnant i. d. R. bei der Train-Divifion
Nr. 2, erhielt das Militär-Verdienstkreuz 3. Klaffe mit der Kriegsdekoration.



B. S tau b  im Schuljahre V 317A 8-

Direktor.

1. B i t t  » er  Robert, Stabtichuliiispeftor, Direktor-Stellvertreter der Prüfungskommission
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen, Prüfungskommissär für die deutsche, 
französische und englische Sprache, Vertreter der Unterrichts Verwaltung im Schul- 
ausschusse der gewerblichen Fortbildungsschule, der Haushaltungs- im'' Frauen
gewerbeschule lind der kanfmäniiischen Fortbildlingsschulc in M arburg, lehrte 
Englisch in der 5. Alasse (wöchentlich 3 Stunden).

Professoren.

2. E g g  Walter, PH. Dr., Verwalter der Lehrerbücherei und der Lehrmittelsammlung
für neuere Sprachen, Vorstand der 2 . a Alasse, lehrte Deutsch in der 2. a Alasse, 
Französisch in der 2. a, 6. und 7. Alasse, Englisch in der 6. Alasse, Geschichte 
in der 1. a und l . b  Alasse (wöchentlich 22 Stunden).

3. l) e s s e Artur, VII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für das Freihand
zeichnen, lehrte Freihandzeichnen in der 1. a, 2. a, 3. a, 4. Alasse (1. Abt.) und 
in der 5. und (5. Alasse (wöchentlich 20 Stauden).

4. L a n g  Ferdinand, VIII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für Naturlehre,
Vorstand der (5. Alasse, lehrte Mathematik in der 1. a und 6. Alasse, N atu r
lehre in der 3. a, 3. b, 4., 0. und 7. Alasse (wöchentlich 23, bezw. 22 Stunden).

5. M ü l l  e r  Gustav, J u r .  Dr., VIII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für
Geographie und Geschichte, Vorstand der 7. Alasse, lehrte Geographie und Ge
schichte in der 4., 5., li. und 7. Alasse, Geographie in der 1. a, l . b ,  2. a, 2. b,
3. a und 3. b Alasse (wöchentlich 26 Stunden).

6. T s c h o h l  Michael, VIII. Rgkl., Vorstand der 3 .b Alasse, lehrte Deutsch in der
l . b  und 3 . b  Alasse, Französisch in der 2 .b  und 3 .b Alasse, Englisch in der 
7. Alasse (wöchentlich 20 Stunden).

7. w e h i n g e r  Franz, Vorstand der 4. Alasse, Verwalter der Schülerbücherei und
der Bücherei des Franz Iosefvereines , lehrte Deutsch in der 4., 6. und
7. Alasse, Französisch in der l . b  und 4. Alasse (wöchentlich 21 Stunden).

3 n  ausserordentlicher V erw en d u n g

8. N e u g e b a u e r  Leo, k. k. Regierungsrat und Direktor i. R., VI. Rgkl., Verwalter
der Lehrmittelsammlung für Chemie, lehrte Chemie in der 4., 5. und 6. Alasse 
(wöchentlich 8 Stunden).

K atholischer u n d  evan gelisch er R e lig io n s le h r e r .

!). S l a v i  v M atthias, Dr. Cheol., Professor der Theologie an der s.-b. theologischen 
Diözesanlehranstalt, lehrte katholische Religion in der 1. bis 7. Alasse (wöchentlich 
11) -j- 2 Stunden).

10. M a h n e r t  Ludwig, Dr. Theol., evangelischer Pfarrer, lehrte evangelische Reli
gion in zwei Abteilungen (wöchentlich 3 Stunden).



T n rn leh rer .

11. T r u p  Anton, Turnlehrer der IX. Ngkl. an der hiesigen F. k. Lehrerbildungs-
anstatt, lehrte Turnen in der 1. bis 7. Alasse und leitete die militärischen 
Übungen (wöchentlich 18 Stunden).

S u p p le n te n .

12. A tz le r  Roland, Vorstand der 1. a Alasse, lehrte Deutsch und Französisch in der
1. a, 3. a und 5. Alasse (wöchentlich 24 Stunden).

13. F a b i a n  Aonrad, Verwalter der Lehrmittelsammlung für Naturgeschichte und
der Jahresberichte, Vorstand der 2.1) Alasse, lehrte Deutsch in der 2. b Alasse, 
Geschichte in der 2. a und 2. b Klaffe, Naturgeschichte in der 1. a, 1.1), 2. n,
2. b, 5., 6. und 7. Alasse und leitete die naturgeschichtlichen Übungen (wöchentlich 
23-j-4, im 2. Halbjahre 2 4 + 3  Stunden.)

14. ( S i i l i  ch Alois, Vorstand der 1 ,b Alasse, lehrte Mathematik in der 1 .b Alasse,
Freihandzeichnen in der l . b,  2. b, 3. b, 4. (2. Abt.) und 7. Alasse, Schön
schreiben in der l . a  und l . b  Alasse und assistierte in der 1. a und 5. Alasse
(wöchentlich 2 3 + 7  Stunden),

15. S a d u  «Emil, pH. Dr., Verwalter der Lehrmittelsammlung für Geometrie, Vor
stand der 3. a Alasse, lehrte Mathematik in der 3. a, 3. b und 4. Alasse, geo
metrisches Zeichnen in der 3. a, 3. b und 4. Alasse, darstellende Geometrie in 
der 6. Alasse, Geschichte in der 3. a und 3.1> Alasse (wöchentlich 24 Stunden), 

l li. Z ö  h r e r  Franz, Vorstand der 5. Alasse, lehrte Mathematik in der 2. a, 2 .b, 5. 
und 7. Alasse, geometrisches Zeichnen in der 2 .a und 2. b Alasse, darstellende 
Geometrie in der 5. und 7. Alasse (wöchentlich 24 Stunden).

N ebenlehrer.

17. v o g l à r  Franz, professor am hiesigen k. k. Staatsgymnasium, lehrte Slowenisch
in der 2., 3. und 4, Alasse (wöchentlich 8 Stunden).

18. A ö le  Roman, Volksschullehrer, Gesangslehrer, erteilte de» Gesangsunterricht in
drei Abteilungen (wöchentlich 4 Stunden) und leitete den Airchengesang beim 
katholischen Schulgottesdienste. .

19. T r e i b e r  Karl, Fachlehrer an der hiesigen Anaben-Rürgerschule, lehrte Steno-
graphie, 1. und 2. Abteilung (wöchentlich 3 Stunden).



II. Lehrplan.
Der mit Verordnung des Herrn Ministers für Kultus und Unterricht vom

8. April 1909, Z. 14.741, erlassene neue Normallehrplan für Nealschulen ist im 
Jahresberichte 1908/09 (5. 27— 48) vollständig abgedruckt, überdies vom f. f. Schul* 
bücherverlage in Wien um den preis von 90 h zu beziehen.

Die au der Anstalt bestehende Leht Verfassung weicht insofern ab, als in der 
2., 8. und 4. Klaffe die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  al s b e d i n g t  o b l i g a t e r  
Gegenstand gelehrt wird; für die betreffenden Schüler entfällt in den Mberklasie» 
die Verpflichtung zum Besuche des Unterrichtes in der e n g l i s ch e » Sprache. £  i n 
S  ch ü l e r, d e r  sich f ü r  d e n  U n t e r r i c h t  i m S  I o w e n i s ch e u g e m e l d e t  
Hut ,  mus t  d i e s e n  d u r c h  a l l e  U n t e r k l a s s e n  b e s u c h e n .  D a s s e l b e  g i l t  
f ü r  d a s  S u g l i )  ch e t u  d e n  D b e r kl a  s s e n.

Nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom
3. Februar 1911, Z. 54.699 ex 1910 (€.*S.*N. vom 18. Februar 1911, Z. 3/971/13) 
und vom 30. M ai 1911, Z. 21.262 (L.-S.-N. vom 7. I n n i  1911, Z. 971/15) wird 
der relativ obligate Unterricht in der slowenischen Sprache in der 2. und 3. Klasse 
in je 3 und in der 4. Klasse in 2 wöchentlichen Stunden erteilt.

Stundenübersicht.

€  e 1) r  ij c g  e n st ä  n  d e I. II. III. IV . V . V I. VII. Summe

N e l ig io n ..................................
Deutsche Sprache (U»terr.<Spr.) 
Slowenische Sprache (bedingt

o b l ig a t ) .............................
Französische Sprache . . . 
Englische Sprache (bed. obl.) 
Geschichte . . - . . . . 
G eograph ie .............................

M atbcm atik .............................

N a tu rg esch ich te ...................

C h e m i e ..................................
Phys i k . . . - ...................
Geometrisches Zeichnen . .
Freihandzeichnen...................
Schönschreiben........................
T u r n e n ........................ ....  .

2
4

6

2
2

3

2

4 
1
2

2
4

3
5

2
2

3

2

2

4

2

2

4

3
4

2
2

3

3 
2
4

2

2
4

2
4

2
2

4

1
t 3 

2 
3 
3

2

2
3

3
3
3 
1

4

2

3

3
3

2

2
3

3
3 
2 
1

1. Sem. 4 
II. Sem . 3

1. Sem . 2 
II. Sem . 3

2
4
3
2

2

1
4

3
3

! 3
5

3

4 
2
3

2

13
26

8
28

9
16
13
26

(25)
11

(12)
8

13 
16 
23

1
14

Summe . . . 28 28
(31)

28
(31)

31
(33)

32
(29)

33
(30)

33
(30)

213
(212)

Evangelische Neligion . . . Unterstufe 2 St. (Oberstufe: 1 St, 3
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III. Besondere Bem erkungen zu einzelnen ^ehr-
gegenständen.

a) D eutsche Sprache.

IV. Alasse. L e s e s t o f f :  A Stifter, Hochwald. w e h i n g er.

V. A lasse. L e s e s t o f f :  Mörifc, Mozart auf der Reise nach P r a g . — Scheffel, 
Ekkehart; G. Keller, Züricher Novellen; Z. Wolf, K aubgraf; R. Daumbach, Gedichte, 
(von einem Teile der Schüler), weitere Proben ans dein Schrifttum des l'J. Zh. 
(Anhang des Lesebuches).

D e u t s c h e  H a u s a r b e i t e n :  1. Zn meinen Mußestunden. 2. l)ö stuont 
sù minnecliche daz Siglinde kint, daz man hell neheinen so schämen nie 
gesach. (Siegfried.) Ez ahtet mieli vii ringe, swaz si weinens getuol. (Hagen).
3. a) Die Bedeutung der Bnchdrnckerknnst. b) Denn freilich mag ich gern die 
Menge sehen, — w en n  sich der Strom nach unsrer Bude drängt, — Mit Stößen 
sich bis an die Kaffe ficht — Und, wie in Hungersnot mit Brot an Bäckertüren, —  
Um ein Bittet sich fast die Hälse bricht. (Faust, I. Teil.) 4. a) Lebensgeschichte einer 
Banknote; b) Zucker und Salz.

D e u t s c h e  S c h u l a r b e i t e n :  1. Altgermanisches Wesen. 2. „Ich lag im 
Wald auf schwellendem Moos, — versunken in seliges Lauschen, — Und hörte die 
Bäume über mir — Zm Winde flüstern und rauschen." (Ju lius  Sturm.) 3. a) Der 
Dampf als Sklave und Sklavenbefreier, b) „Seit daß ich hier bin, dünket mir -  
Die Winterszeit die schönste schier. — w ie  sanft ist aller Tage Fluß — Bis zum 
geliebten Wockienschluß." (Mörike.) 4. Meere trennen, Meere verbinden. 5. Morite, 
Mozart auf der Keife nach P r a g : a) Mozarts Keiseschicksale und Keiseweg; b) Alt« 
Wien im Spiegel der Novelle. 15. Charakteristik Hüons. A tzl er .

V I. A lasse. L e s e s t o f f :  Lessing, M inna v. Barnhelm, Emilia (Salotti; 
Schiller, Kabale und Liebe, Wilhelm Tell; Goethe, Götz v. Berlichingen, Egmont, 
Szenen ans Faust I. ; S t ie ler: „Unter der Linde".

H a u s a r b e i t e n :  1. D aheim ! D ah e im ! ist doch das süßeste lvort, welches 
die Sprache h a t ! 2. keffing und Herder als Wegbereiter der deutschen Dichtung.
3. Der Rheinstrom („von jeher w ar der Name dieses Flusses ein süßer Klang in 
jedem deutschen Ohr"). 4. „ w e r  steht mir trösten) noch zur Seite — Und folgt 
mir bis zum finstern H aus?  . . . .  — . . . .  Du, die du alle Wunden heilest, — Der 
Freundschaft leise, zarte Hand, . . . .  — Und d u . . .  . — Beschäftigung, die nie 
ermattet, . . . ." (Schiller.)

S c h u l a r b e i t e n :  4. L s  geht durch uns ein Wille, — Z u  wehreu Not 
und Leid, — Die einen in der Stille, —  Die ändern drauß' im Streit, (w .  Schulz.)
2. Deutsche Art in „Minna v. Barnhelm". 3. N ur  alle Mensd)cn m«d)cn die 
Menschheit aus, nur alle Kräfte zusammengenommen die Welt. 4. Aus Menschen- 
leben und Tierleben, (vergleichende Betrachtungen). 5. Der Sieg der Menschen über 
den Kaum. 6. Naturhintergruud und Volksleben in „Wilhelm Tell"

W  e h i n g e r.

V II. A lasse. L e s e s t o f f :  Schiller, Die Zuugfrau von Orleans, Die Braut 
von Messina; Goethe, Hermann und Dorothea, Zphigenie auf Tauris, Szenen aus 
Faust I.; H. v. Kleist, Prinz Friedrich von Homburg; Grillparzer, Die Ahnfrau, 
König Ottokars Glück und E n d e ; Proben aus dem Lesebuchs.



1} a u s a r b e i t e  it : 1. Deutsches Volkstum. 2. Streben und I r re n  des Menschen 
nach Schillers kulturphilosophischen (Schichten. 3. Die Donau (Donau, bes Ostens 
schöne Brant, — Nimm an ber Pforte benlscher Lande — Noch Gruß uub l)eil in 
heimischem Cant — Auf bciiicu w e g  $u frembent Straube). (21. Grün.) 4. E tw as 
fürchten uub hoffen uub sorgen N— Muß ber Mensch für ben Fontine »beit 
Mo r g e n . . . .  (Schiller.)

S c h u l a r b e i t e n :  1. Aus ber (ßebaufemoclt in „Ifermanu unb Dorothea".
2. „Frei atmen macht bas Leben nicht allein. — Lin unnütz Leben ist ein früher 
Tob. — D as  wenige verschwindet leicht beut IMicFc —  Der vorwärts sieht, wieviel 
noch übrig bleibt." (Goethe.) ,'i. „Rennst bu bas Bild auf zartem G runde? —  L s  
gibt sich selber Licht uub Glanz. — Lin aubres ist's zu jeber Stuube, — Uub immer 
ist es frisch uub ganz. — I m  engsten Raum ist's ausgeführt, - Der kleinste 
Rahmen faßt es ein; — Doch alle Größe, bie bich rühret, — Kennst bu burch 
dieses Bild allein. 4. „viel Starkes gibt's, doch nimmermehr — Lin Stärkeres als 
des Mannes Gewalt." (Sophokles.) 5. Die pflege unseres Schrifttums, eine heilige 
Pflicht, ein Born ber Belehrung und Gernütsbilbung, eine Ouelle berechtigten Stolzes. 
<>. Reifeprüfungsarbeiten. W e h  in  g e  r.

R ed eü b u n gen  a u s  Deutsch.

V. A lasse. 1. Die parzivalfagc nach Wolfram v. (Eschenbach (be Torna). 2. Die 
Übergangszeit ber höfischen (Epik zum Meistergesang (Pmtzeugruber). 3. Walter von 
ber Vogelweibe (Selenko). 4. Martin Luther (Lorber). 5. Simplicius Simplicissimus 
von Grimmelshausen (Nonnenmacher). 6. Wielands Oberon (poch). 7. Wieland 
(Scheweber). 8. Wielands Agathon (dlobi). 0. w ie  ber Flieger mit ber Lrde spricht 
(llrepinko). 10. Wandervogel (Bienenstein). l l .  Der II Boot krieg in ber Adria (Andrò 
ìfaralb). 12. Klopstock und Wieland (Gaberščit).

VI. K laffe. 1. Über bas Leben ber Fische (Iforaf). 2. D as  Abendmahl von 
Leonardo da Vinci (Rungaldier). 3. Die Ideen ber französischen Revolution. 4. Der 
Unterschied zwischen romanischer und deutscher Kunst (Zahlbruckner.)

V II. A lasse. Übersicht über die literarische Entwicklung in Steiermark 
(Götz). Sappho (Wrentschur). Käthchen von Ejeilbromt (Schneider). Der Traum  ein 
Leben, Die ifainblfmder von Bartsch (SeiMer). poesie und Technik (Tröstner). Tieck, 
Der blonde Lckbert (Iforvat). Der 2lnfschwttng der Elektrotechnik (Lrnienc). 
21. J -  ffoffmanu. I m  Eckfenster (Tschech).

IV. Freigegenstände.
G esa n g  in 3 2lbteilungeu, S te n o g r a p h ie  in 2 blbteihmgcn, n a tu r 

geschichtliche Ü b u n g en  in ber V. und VI. Klaffe. Lehrstoff und Lehrer wie im 
Vorjahre.

V. Reifeprüfungen.
1. 3 11 a u ß e r o r d e n t l i c h e n  T e r m i n e n .

Bei diesen vorzeitigen Reifeprüfungen, bie alle unter dein Vorsitze des Direktors 
der 2lnstalt stattfandcn, wurde im Sinne des k. k. Min.«Erlasses vom 8. Oktober 1914, 
Z. 2988, von den schriftlichen und mündlichen Prüfungen abgesehen.

Die Beratungen betrafen :
a) bereits eingerückte Schüler, bie einen militärischen Studienurlaub erhalten 

hatten: am 20. November 1917 2 pritfliitgc, am (>. Dezember 1917 1 prüfling, 
am 9. Februar 1918 1 prüfling, am 22. März, am 17., 22., 28. und 31. Mai, 
ferner am 13. und 28. Ju n i  1918 je ein prüfling, am 36. Ju n i  auch sin Externer;



IO —

b) Schüler, die im März 1918 zum aktiven Militärdienste einrücken mußte», 
am 12. März 1918: 6 Prüflinge.

von  diesen 17 öffentlichen Schülern erhielten 3 ein Zeugnis der Mise mit 
Auszeichnung, 8 wurden mit Stimmeneinhelligkeit, 6 mit Stimmenmehrheit für reif 
erklärt, der Externe wurde auf ein halbes J a h r  zurückgewiesen.

2. 3  m S o m  m e r t e r  m i n  e 1 9  17.

a) E i g e n e  S c h ü l e r .
Am 19. 3 imi unterzogen sich die noch verbliebenen 8 öffentlichen Schüler 

und 2 hospitierenden privatistinne» der unter dem Vorsitze des l)err» f. f. Ifofrates 
und Landesschulinipektors Dr. Karl R o f e n b e r g  vorgenommenen Reifeprüfung; 
1 öffentlicher Schüler und 1 Privatisti» erhielten ein Zeugnis der Reife mit A us
zeichnung, 6 öffentliche Schüler und 1 privatisti» wurden mit Stimmeneinhelligkeit, 
1 mit Stimmenmehrheit für reif erklärt, 1 auf ein halbes 3 n h r  zur ückgewiesen.

b) Z ö g l i n g e  d ir  hiesigen k, u. k. M  i l i t ä r  o b e r re  a l s ch u l e.
Laut Erlasses des f. k. Min. für Kultus und Unterricht vom 30. Zänner 1917, 

Z. 2106 (L.-S.-R.-Erl. vom 12. Februar 1917, Z. 3/1327/1), haben vom Schul
jahr 1916/17 an die sich zur Ablegung einer Reifeprüfung meldende» Zöglinge 
der f. u. f. Militäroberrealschule in Marburg die Reifeprüfung an der f. k. Staats- 
oberrealschule in M arburg unter denselben Bedingungen, abzulegen, wie sie den 
Reifeprüflingen der k. n. k, Militäroberrealschule in Mährisch-weißkuchen für die 
Ablegung der Reifeprüfung an der f. f. Staatsrealschule im ersten Wiener Gemeinde- 
Bezirke zugestanden wurde».

Zu der Reifeprüfung im Sommertermine 1918 meldeten sich 30 Zöglinge. 
Bei der vom 14. bis zum 18. 3u»> unter dem Vorsitze des Iferrn f. f. fjefrates 
und Landesschulinspcktors Dr. Karl R o s e n b e r g  abgehaltenen mündlichen Reife
prüfung erhielten 2 Prüflinge ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 11 wurde» 
mit Stimmeneinhelligkeit, 9 mit Stimmenmehrheit für reif erklärt, 4 auf ein halbes, 
4 auf ein ganzes 3<*hr zurückgewiescn.

3. 3  m 1) e r b st t e r m i n 1918.
Mit ausnahmsweiser Bewilligung des k. k. Ministeriums für Kultus und 

Unterricht durfte sich im l)erbsttermine (21. September) ein auf ein halbes 3 a br 
zurückgewiesener Zögling der Wiederholungsprüfung unterziehen, bei der er mit 
Stimmenmehrheit für reif erklärt wurde.

Übersicht über die Ergebnisse der Reifeprüfungen im Schuljahre 1917/18 :

.

A.-o. . 
Termine 
1917/18

Sommerlermin 1917 u. 
Kerbsttermin 1918 Summe

Öffcntl.
Schüler Externe

öfsentl.
Schüler

P riv a ti-
stinncn Externe

Reif mit Auszeichnung . . . 3 — 1 -1 2 4 + 1  (2)
Reif mit Stimmeneinhelligkeit 8 — 6 - -1 11 14-1 (11)
Reif mit Stimmenmehrheit . 6 — — 10 6 (10)
Reprobiert auf ein halbes 3<*hr — (1) 1 3 1 ( 1 + 3 )
Reprobiert auf ein gc nzes 3 ah r — -- — 4 (4)

Summe . . . ' 17 (1) 8 + 2 (30)
2 5 + 2

( 1 + 3 0 )
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V e r z e i c h n i s  d e r  a p p r o b i e r t e n  e i g e n e n  Z ö g l i n g e .

E
E3
SS

Warne G eb u r tso r t
V a te r la n d

^  .2,

&_»_

è  e
'£  3 
3 a
ui”___

R o n  fämtl ,  A p p r o 
bierten e rk lär ten  sich 

zuzuwenden der 
(dem)

1 A bi  W a l l e r  >) M a r b u r g ,  S te i e rm a r k 18 8 Technik
2 *) Dauer Richard ') Budapes t ,  U ngarn 17 7 Technik
3 *) Büöeseldt Felix ■) M a r b u r g ,  S t e ie rm a rk 21 7 kau fm än n .  L au fbahn
.4 *) Ehrlich Franz ■)

(irm ene Joses :‘)
W ien ,  Niederöflerreich 17 7 Technik

5 M a r b u r g ,  S te i e rm a r k 18 7 unbestimmt
6 G ö h  G er t ru d e  (hosp. P r i v . )  *) A ta rb u rg ,  S t e ie rm a rk 17 7 E xp ortakadem ie
7 G ru b  r Kerber!  4) M a r b u r g .  S t e i e rm a r k 17 7 Technik
8 K o ro a l  Friedrich :1) O b e r -R a d k e r sb u rg ,  S lm k . 18 7 Technik
9 Kislich Friedrich '-) G ra z ,  S te i e rm a r k 19 8 B ahndiens t

10 K önig  R u d o l f  ') Gottschee, K ra in 17 7 Technik
II K oude lka  R u d o l f  4) W in d . - G ra z ,  S t e ie rm a rk 17 7 Technik
12 Lubej Jo sef  -) Feldkirchen, K ärnten 20 8 Kandelssach
13 P f r i rn e r  W e rn e r  4) M a r b u r g ,  S te i e rm a r k 17 7 Technik
14 *) Rabensleiner Michael ') P o l a ,  Küstenland 18 7 B o d e n k u l tu r
15 Rarnitjch O s k a r  3) O berburg ,  S t e i e rm a r k 17 7 Technik
16 Schneider Kerber t  ') Niederdorf ,  T i ro l 17 7 Vahndienst
17 S e id le r  ( i r h a r t  4) Gonobitz, S te i e rm a r k 17 7 Technik
18 S t a h l  E g o n  ;l) (i illi,  S t e i e rm a r k 17 7 Technik
19 Tröflner F r a n z  ■') W ien ,  Niederösterreich 17 8 Technik
20 Tschech Jo sef  h M a r b u r g ,  S t e i e r m a r k 18 7 B ahnd iens t
21 V en k o  J o h a n n  4) P o l a ,  Küstenland 18 8 Technik
22 Wicher F r a n z  2) B ru n n d o r f ,  S le ie rm av k 18 8 M i l i t ä r
23 WoUauschek S ig m u n d  -) A dr ianopel ,  T ürke i 19 7 Technik
24 W renlschur K elm ut  -) M ah re n b e rg ,  S t e ie rm a rk 21 8 B o d en k u l tu r
25 *)JechnerThusnelda (hosp. 

P r i v . )  4)
M a r b u r g ,  S t e ' e r m a r k 18 7 M ediz in

*) R e i f  m it  Auszeichnung. ' )  I m  1. K alb jah re .  -) I m  2. K a  lb jah re .  3) A m  12. M ä r z  
1918. <) I m  S o m m e r le rn n n e  1918.

R eisep rü fu n g sa rb e iten .

Lei den ain 27., 28., 29. und 31. 7 VI ai 1918 vorgenoinmenen schriftlichen 
Prüfungen waren folgende Arbeiten auszuführen :

1. A u f s ä t z e  a u s  d e r  d e u t s c h e n  S p r a c h e .

1. Lin Kampfplatz ist die Melt. —  D as Kränzlein und die Kron' — Trägt 
keiner, der nicht kämpft, —  Zllit Ruhm und Lhr ' davon. 2. Zerstörendes und auf
bauendes wirken der Technik in unseren Tagen. 3 Mit dem Wanderstabe durch 
unser Vaterland.

II. F r e i e r  A u f s a t z  a u s  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  S p r a c h e .

On recueille ce que Von a semé.

III. Ü b e r s e t z »  n g a u s  d e r  e n g l i s c h e n  S p r a c h e .

Ruskin, Good Boolcs a Lasting Provision.

IV. A u f g a b e n  a u s  d e r  d a r s t e l l e n d e n  G e o m e t r i e .

G r u p p e  B. 1. I n  der Ebene s (7, — 6 5, — 7 5) ist gegeben ei» regel- 
mäßiges Achteck durch den Mittelpunkt M (15, 3 5, . . . .) und einen Eckpunkt 
A (12, 3 5, . . . . ) .  Über diesem Achteck ist zu errichten eine gerade Pyramide mit 
der Höhe h =  13 cm und diese dann durch die Ebene a  (c^r, 115 , 10 5) zu schneide».
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Der Schlagschatten in das Innere  des hohlen Pyramidenstumpfes ist zu konstruiere» 
(<£ 1’x =  <£ i” x — 45°). 2. Line Rlulde (bestehend aus 2 hohlen Viertelkugeln, 
die durch eine» hohlen Halbzylinder verbunden sind) ist gegeben durch die Mittel
punkte der beiden vicrtelkugcln (6, 4 5, 4 5), M2 (17, 4 5, 4 -5) und den Radius 
r  — 4 5 ern, weiters ist gegeben ein hohler, gerader Kreiskegel mit der Spitze in 
ir, durch den Mittelpunkt des Basiskreises 0 (9, 12, 12) und den Radius r  =  5 cm. 
Sämtliche Schatten mit Ausnahme der auf die Bildebenen sind zu konstruieren — 
(<£ I' X —  1” x =  45°). 3. Gegeben ist ein Punkt P  (15, 9 5, 6'5), eine Gerade 
g [X (9, 5, 2), V (23, 5, 7'5)] und eine Lbene e (c^, c>-o, 11). L s  ist eine Angel 
zu konstruieren, die durch den Punkt P  geht, die Lbene 'e berührt und deren Mittel
punkt auf der Geraden g liegt.

IV. Büchereien und Lehrmittelsammlungen.

A. Lehrerbücherei.
(Verwalter : Professor Dr. Malter L  g g.)

I. Enzyklopädie.
A nseiger der kaiserlichen Akademie der Missenschafteil in Mie». Phil.-hist.

Masse. 54. Jg.. 1917, 1. H e f t ..........................................................  665
Hof- Nttd K taatsh an d b u ch  der öst.-ung. Moilarchie. 44. Jg., Mie», 1918 469
Landes bibliotUek, Erwerbungen der steiermärkischen, vom 1. Ju l i  1916

bis 30. J u n i  1917, Graz, 1 9 1 7 ........................................  1526

II. P hilosophie und Ästhetik.
D ilth ey  IV., Das Erlebnis und die Dichtung. £. 1916 ..................................  2593

m  a! Pädagogik.
L ietn u an n  IV.. Methodik des mathematischen Unterrichts. 2. Teil (Didaktik

der einzelnen Unterrichtsgebiete). £., 1916   2594
N a t o r p  P . ,  Sozialpädagogik. Theorie der Millenserziehung auf der Grund-

läge der Gemeinschaft. Stuttgart, 1909 ............................................ 2595
N orren b erg  3 ., Die deutsche höhere Schule nach dem Weltkriege. £., 1916 2596
lVych»jram 3., Die deutsche Schule und die deutsche Zukunft. £., 1916 2597

III b. H ygiene.
S c h ìf fn c r  F., Die militärische Vorbereitung der Jugend. 3. Teil. (Beiheft 

zur Zeitschrift „Schaffende Arbeit und Kirnst in der Schule),
Prag, 1917 .................................................................................................  2598

VI. N euere Sprachen, 
ii) Deutsche Sprache

B a h r  H., Theater. Lin Miener Roman. B ............................................  2599
B oh lau  H., Der Rangierbahnhof. Neman. 23., 1917   2600
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D ro s tech ü lsh o s f  21. v., Sämtliche Werke. 2 Bde. (Goldene Klassiker-
bibliothek), B o n g .......................................................... ....  2601

«Ertl «E., Der Antlaßstein. Roman, L., 1917 .....................................................  2638
Xseer 3 . «E., Der König der Bernina. Roman aus dem schweizerischen

Hochgebirge. Stuttgart, 1917 .............................................................. 2602
H o ff t l tan n  it.,  Bozener Märchen nnd Rlären. Stuttgart, 1910 . . . . 2603
J a c o b s o n  I .  p . ,  Riels Lyhne (Ges. Werke, 3. Bd.) Jen a ,  1916 . . .  2604
K le is t  13. v., Werke. 2 Böe. (Goldene Klassikerbibliothek), Bong . . . .  2605
K retzer  211., Rleister Cinipe. Sozialer Roman. £ ................................................  2606
2 N ü l l e r - G n t t e n b r u n n  21., Joseph der Deutsche. Lin Staatsroman. £., 1917 2607
P o le n s  W .  v., Der Büttnerbauer. Roman. 23., 1 9 1 7 ..................................  2608
p r e s b e r  R ., von Leutchen, die ich lieb gewann. Stuttgart, 1917 . . . .  2609
Ricek £. (B., Die Ostmark im Spiegel deutscher Dichtungen. 2luch eine

Heimatkunde. Wien, 1 9 1 0 ......................................................................... 2610
S p r e n g e l  ) .  (B., Das Staatsbewußtsein in der deutschen Dichtung seit 

Heinrich von Kleist. (12. Lrgänzungsheft zur Zeitschrift für den
deutschen Unterricht.) L., 1 9 1 8 ..........................................................  1294

S t i f t e r  2ld., Sämtliche Werke. 17. Bd. (Briefwechsel. 1. Bd.), p rag , 1916 2611
S t r i n d b e r g  A n g . ,  Rovelleu. (Die Bücher des deutschen Hauses), k. . . 2612
S t r o b l  K . H > Die Vaclavbude. Line prager  Studentengeschichte. £., 1917 2613
V ieb ig  «E. E., Cöchter der Hekuba. Lin Roman aus unserer Zeit. 23., 1917 2214
V ieb ig  E . E ., Kinder der Lifel. Zlovellen. B .......................................  2639

b) «Englische S p ra c h e .

A r n o ld  211., Essays in Criticism. 2 Bde., £., 1887   2615
Black IV , A Daugliter of Hetli. 2 Bde., £., 1871 .......................................  2616
E h a m b e r l a i t t  h .  S t . ,  Selections from tlie W ar-essays. (Boerner

Certe), £., Wörterbuch dazu hg. v. D in k le r ..................................  2617
«Espe lì., Eacts about the great European Conflagratio» d raw n from

loreign Sources. (Boerner Cexte), £., Ivorterbuch dazu v. Lspe 26 l 8
«B a ls iv o r th y  3-, T h e  Man of P roperty .  2 Bde., £., 1909   2619
H ü t t e m a n n  ZV., Documonts re lating to the Outbreak of the E uropean  

W ar  of  1914. Wörterbuch, geh., (Schulbibl. franz. und engl.
prosaschriften aus der neueren Zeit), 23., 1917   2620

Cubbovf 3., T h e  Beauties of N ature  and lite W onders  of the W orld
\ve live in. £., 1893 .............................................................................. 2621

211aartens M a a r t e n ,  T he  C,realer Glory. 1. Bd., £., 1894 (vgl. labrco-
bericht 1 9 1 7 ) ............................. ' ...................................... . s . . 2592

S c h w ä rs  IV., R ound  abou t the European  War. Wörterbuch dazu (Schul-
bibliothek, franz. und engl, prosaschriften). 23., 1917 . . . .  2622

c) Fraiisösischc S p ra c h e .

B a r l  nsse Zs., D as  Feuer. Cagebuch einer Korporalschaft, übersetzt von
£. v. Meyenburg, Zürich, 1918 ..........................................................  2623

CBoerlich «E., Materialien für freie französische Arbeiten. 3. Aufl., £., 1914,
(vgl. Nr. 1610.)   2627

H a a s  3., Neufranzösische Syntax'. (Sammlung kurzer Lehrbücher der roman.
Sprachen und Literaturen), Halle a. S., 1909 .............................  2624

U lr ich  M., La guerre mondiale. Scènes e t récìts. (Schulbibl., franz.
und engl, prosaschriften.) 23., 1917 .................................................  2625
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d) S la w is c h e  S p r a c h e n .

Eolstoj £ . ,  Graf, Auferstehung. Roman. 2 23öe. (Die Bücher des deutschen
fsauses.) 23., 1 9 1 0 ................................................................................... 2(126

VIII. (Erb-, Länder- und Völkerkunde.
Dove A., Wirtschaftsgeographie von Afrika. Jena , 1917 ............................... 2632

IX. Geschichte, Politik , V olkswirtschaft.
V a le n t in  V.,  Kolonialgefchichte der Neuzeit. Tübingen, 1916 ....................  2633

X. Geschichte der öst.-ung. M onarchie.
M ü l l e r - G u t t e n b r u n n  A. u. a., Ruhmeshalle deutscher Arbeit in der

österreichisch.ungarische» Monarchie. Stuttgart, 1916 .................... 2628
R e n n e r  A , (Österreichs Erneuerung, politifchprogrammatische Aufsätze.

3 Bde., Wien, 1916/17 ......................................................................... 2629
S c h m id  NX, Flavia Solva. 2. Aufl. Graz, 1917 ............................................ 2630
Szekfü S., Der S taa t Ungarn. Line Geschichtsstudie. Stuttgart, 1918 . . 2631

XI. M athem atik.
M ö lle r  M .,  Die abgekürzte Dezimalbruchrechnung. Wien, 1906 . . . .  2634

XIII a. N aturlehre.
F ö p p l  A u g , Vorlesungen über technische Mechanik. (1. Bd., Einführung

in die Mechanik.) 6. Aufl., L., 1 9 1 7 ....................................... . 26^5
M ö l le r  M ., (Orientierung nach dem Schatten. Studien über eine Touristen-

regel. Wien, 1905 ..................................................................................  2636
M ö l le r  M .,  Exakte Beweise für die Erdrotation. Wien. 1908 ..................  2637

Zeitschriften.
(3n der Reihenfolge der Fachgruppen.)

G y m n a s i e n ,  Zeitschrift für die österreichischen, hg. v. Hauler, Radermacher,
Schenkt, 68. 3g., w . ,  1917 ...............................................................  2628

M itte lsch tt le ,  (Österreichische, hg. v. Ifantschel, 31. Jg . ,  w .,  1917 . . . 926
R e a lsc h u lw e se n ,  Zeitschrift für das, hg. v. Lzuber, 42. 3 s -  w . ,  1917 . 616
V e r o r d n u n g s b l a t t  für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums für Kultus

und Unterricht. J g .  1917, w ...............................................  154
V e r o r d n u n g s b l a t t  für das Schulwesen im Herzogtum Steiermark. J g .  1917,

Graz (2 E x e m p l a r e ) .............................................................. 2261
K ö rper l iche  E r z ie h u n g  Zeitschrift für reales Ceke». 13. Jg . ,  w . ,  1917,

hg. v. p i m n t e r .......................................................................  1815
D eutschen  U n te r r ic h t ,  Zeitschrift für den, hg. v. l)ofstaelter, 31. Jg .,

C., 1 9 1 7 ............................................................................................ ....  . 1294
L r g ä n z u n g s h e f t  (Nr. 12) zur Zeitschrift für den deutschen Unterricht,

siehe Sprengel, Gr. VI a .........................................................................  —,
N e u e re n  S p r a c h e n ,  Die. Zeitschrift für den »eusprachliche» Unterricht,

hg. v. Dieter, 26. 3g., 1918/19, M arburg  i. 1)............ 1456
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Echo, D as literarische, hg. v. Heilbont. 19. Jg., 1916/17, 2 } ...... 1918
H eim garten , Roseggers, hg. v. H. t  Rosegger, 42. 39-, 1917/18, Graz 2589
k arto g ra p h isch e  u n d  schu lgeographische Z eitschrift, Hg. v. Hassinger,

6. 3g., 1917, W i e n ..............................................................  2262
P eterm a n n s M itteilun gen . Hg. v. Langhaus, 63. 39-, 1917 G o t h a . 129
historische Zeitschrift, 117. u. 118. Bd. (3. Folge, 21. u. 22. Bd.),

hg. v. Meinecke-Vigener, M., 1917/18 ............................................  2522
Ö sterreich . Zeitschrift für Geschichte. Hg. v. w .  Bauer, 1. 39-, w . ,  1918 2640
rN athem atischen u n d  n atu rw issen sch aftlich en  U nterrich t, Zeitschrift

für den, hg. v. Schotten-Lietzrnonn, 48. 39-, 1917, L...  260
N aturw issenschaftliche W ochenschrift. Hg. ». Miehe. N  F., 16. Bd.

(32. Bd.), 3ena, 1 9 1 7 ...........................................................  927
p h ysikalischen  u n d  chem ischen U nterricht, Zeitschrift für den,

hg. ». poske, 30. 3g., 1917, B ............................................ 1529
Vierteljahresberichte des w iener Vereines zur Förderung des physi

kalischen und chemischen Unterrichtes. 22. 39-, w .,  1918,
ha. ». K o n r a t h .........................................................................  2591

K u n st, Die. Monatsschrift für freie und angewandte Kunst. 18. 3 9  ,
1916/17 (34. it. 35. B d . ) ..............................................................   . 1980

Übersicht 1. S t a n d  d e r  B ü c h e r e i  a m  1. 3 u l i  1918 : 5.407 Bände, 
454 Hefte, 38 Blätter, 5 Tafeln und 38 Mappen im Werte von 49.865 Kronen 
93 Hellern. 2. 21 b f a 11: 3 «  die Schülerbücherei winde übertragen: Kleist H., 
Werke (Nr. 238). 3. G e s  ch e n t e :  Für Spenden gebührt besonderer Dank der 
Akademie der Wissenschaften (21nzeiger), der steierm. Landesbibliothek (Erwerbungen), 
dem Lehrkörper (Zeitschriften), Herrn Dr. Möller (Dezimalbruchrechnung, Orientierung 
nach dem Schallen, Beweise für die Erdrotation).

B. Schülerbücherei.
( V e r w a l t e r : P r o s .  F r a n z  W e h i n g e r . )

I. Klasse.
471 Svenssoll Stoniti.
341 L. Hofmann 211t Wien. Geschichten aus 4 3ahrhunderten

(Ersatz).

II. Klasse.
32 Kern Unter Mongolen und wilden (Ersatz).
76 Felde D as Gold vom Sacramento (Ersah).

202 Heichen Kaliber 42. von Lüttich bis 21ntwerpen (Ersah).
170 Tanera Der Freiwillige des 3 I fis (Ersatz).

III. Klasse.
379 — Neuer deutscher 3"9o»dfreund. 69. Bd.
380 — Der gute Kamerad. 31. 39-
381 Noehle Als Flüchtling um den halben Erdball.

IV. Klasse.
438 veltzü Unsere Kämpfe im Süden.
439 — D as neue Universum. 38. Bd.
440 — D as große Weltpanorama. 16. Bd.
441 Achleitner u. a. Neues großes illustriertes Knabenbuch.
442 Grabein 3 ü rg  Frey, der Wandervogel.
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785 Dr. Giinpl
786 Dr. Giinpl
787 Kurz

781 Bienenstein
782 Dr. pöpperl
783 Dr. m utte
784 Dr. Schneider

565 Söffe!
566 Flex
567 Frank!

471 tLÖfchiiiy
V. A lasse
m ir  greifen an. Die Tiroler Offensive l '.116 des 
ftcir. f. f. t i r .  Hr. 3, Graz.

VI. A lasse.
Steppeiireiter und andere Tiernovellen.
Der Manderer zwischen beiden Melle».
Deutsche Umschau. 39- 1617.

VII.  7ilasse.
M o Menschen Frieden finden.
Die pragmatische Sanktion.
Der Zusammenschluß der altösterr. Lande.
Der Reichstag von Kremfier.
D as  Dorf im Kriege.
Schwert und pflüg.
Heinrich von Kleists Merke. 2. Bd.

G e s c h e n k e  wurden der Schülerbücherei zugewendet: vom k. k. Min- 
f. K. it. II. (Schönovsky, Militärische Knabei spiele) ; vom allg. deutschen Sprach 
verein, Zweigverein M arburg (Die Umschau, J g .  1917) ; von den Schülern : 
p f  r i m  e r  (7. KI.) : 5 Stück Graesersche Schulausgabe», 1 Molière, Avare ; 
S c h n e i d e r  (7. Kl.): 2 Gr. Schulausgb. ; T fc h e c h  und H o r v a t  (7. Kl.) : je 
1 Gr. Schulausgb. ; G  l a se r Siegfried (4. Kl.) : Gozdowc pascha, I m  blutigen Karst ; 
I p a v i c  (4. Kl.) : Hofmann, Alt Mic», Geschichten aus 4. Jh .  : Z a d n i k  (5. Kl.): 
(Mozart auf der Keife nach prag).

Stand der Bücherei am 1. J u l i  1918 : 4078 Bände, 108 Hefte, 1 Mappe 
im Merte von 12.839 Kronen.

A n k a u f :  F r e y t a g, Karte von Rumänien ; H o l z e l s  Geograph. Charakter 
bilder, Nr. 45 Der Elbrus, Nr. 46 Die australischen Alpen; L e h m a n n s  Geograph. 
Charakterbilder, Nr. 36 Inneres  einer chinesischen Stadt, Nr. 40 Aus Deutsch- 
Mstafrika, Nr. 58 Vesuvausbruch, Nr. 61 Korfu; p s o h l s  Mirtfchaftsfartc von 
Steiermark (Bergbau und Hüttenwesen) ; L a n g l s Bilder zur Geschichte, Nr. 29 
D as Haus des tragischen poeten, Nr. 72 Die Thermen des Laracalla, Nr. 76 Der 
Altstädter Brückenturm. Nr. 79 Der Veitsdom, Nr. 79 D as  Belvedere in p ra g  ; 
Lehmanns Kulturgeschichtliche Bilder, I. Abt., Nr. 16 Der Alchimist, Nr. 20 Zur 
Erfindung der Buchdruckerkunst, II. Abt., Nr. 2 Ägyptischer Totenkultus, Nr. 9 
Inneres  eines römischen Hauses; v a t e r l ä n d i s c h e  H e l d e n ,  ein Tableau; 
K a s i m i r ,  Gesamtansicht von G raz ;  T  sch o se  n, Ubungsblätter für den Unterricht 
im Kartenlefen.

A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u l i  1918 : 571 Nummern mit 1031 Stücken 

im Merte von 4439 Kronen 51 Hellern.

Z u w a c h s :  Keiner.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am l. Ju l i  1918: 131 Geräte und 196 Modelle, 

zusammen 227 Stück im Merte von 2179 Kronen 40 Hellern.

C G eographie und Geschichte
(V e rw a l te r :  P r o s .  D r .  Gustav M ü l l e r . )

D. G eom etrie.
( V e r w a l t e r : S u p p l e n t  D r .  E m i l  S  a  d u.)
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E .  Naturgeschichte.
(Verwalter: Supplent Konrad F a b i a n . )

Z u w a c h s :  a) G e s c h e n k « :  16 Versteinerungen (vom geologischen Institut 
der k. k. Universität in Graz), 8 Wandtafeln zur Schulhygiene (vom k. k. Schul
bücherverlag in Vien), Seide (Herr M ajor Linke-Lrawford), Maulwurfsskelett, 
mikroskopische Präparate, Bandwurm, Pyrit, Strudelwürmer (Herr Supplent Fabian) 
Schwarzstorch (Drtik, II. a), Turmfalke (vales, ,1. b), (Österreichische Natter (Fischer 
Walter, IV.), Resselstein (Gosch, IV.), Pyrit (Nesner, 11. b), Mnyx (Omelko, II. b), 
Buntkupfercrz (wranz, II. b), Eichhörnchen (Gruber, VII.), w age , Vergrößerungs
apparat (übernommen aus dem physikalischen Kabinett), b) 2 t » k a u f :  10 W and
tafeln von Leutemann (Pichler), Skelett einer Saatkrähe und einer Schildkröte 
(Präparator Rnoch in Graz).

A b f a l l :  78 Stück im w erte  »on 51 Kronen 80 Hellern.
S t a n d  am 1. Ju l i  1918 : 5662 Stücke im w erte  von 9296 Kronen

11 Heller».
F .  P h y s i k .

(Verwalter: Prof. Ferdinand Lang. )
A n l a u f :  12 vorhängschlösser und Schrauben.
21 b f a II : 1 hydrostatische w age , 1 altes Skioptikon, welche in die na tu r

wissenschaftliche Sammlung übertragen wurden.
S t a n d  der Sarnmlung Ende 1916/17 : 593 Nr., 1026 Stück, 17.214 K 2 1 h

Z u w a c h s : 1 Nr., 12 Stück, 30 K 40 h

594 Nr., 1038 Stück, 17.244 K 61 h
Abfall: —  J2 Stück, 224 K 80 li

S t a n d  der Sammlung Ende 1 9 1 7 /1 8 :  594 Nr., 1096 Stück, 17.019 K 81 h

G. C hein ie .
(Verwalter: Vegierungsrai Dir. Leo Ne u g e b a u e r . )

Z u w a c h s :  Keiner.
21 b f a II : Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u l i  1918: 1299 Nummern mit 2910 Stücken 

im w erte  von 6613 Kronen 54 Hellern.

H. Freihandzeichnen.
(Verwalter: Prof. Artur Kesse. )

Z u w a c h s :  Mauthner, Neue Methode zur Perspektive; Bruch, Porträte 
unserer Heerführer; Bauer, Tharakterköpfe, Federzeichnungen.

A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju l i  1 9 1 8 :  590 Nummern mit 3355 Stücken 

im w erte  von 5374 Kronen 96 Hellern.

I. G esang.
(Verwalter: Gesangslehrer Vornan Köl e. )

Z u w a c h s :  Keiner
2l b f a l l : Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li  1 9 1 8 : 90 Nummern, 1 Harmonium samt 

Kasten, 44 Tafeln, 207 Hefte und 2825 Blätter im w erte  von 783 Kronen 
86 Hellern.



— 18 —

K. Jugeudspielgeräte.
( V e r w a l t e r : T u rn le h re r  A n ton  T r u p . )

A n k a u f :  Reiner.
A b f a l l : Reiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u l i  1918: 130 Stücke im w erte  von 

505 Kronen 30 Hellern.

L. M oderne Sprachen.
( V e r w a l t e r : P r o s .  D r .  W .  E g g . )

Ankauf: Gärtner, Kriegssaat, Kriegsernte (Teubners Steinzeichnungen). 
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju l i  1 9 1 8 :  92 Nummern mit 125 Stücken 

im w erte  von 581 Kronen 89 Hellern.

M. Aatholische R elig ion .
(V e rw a l te r :  P r o f .  D r .  M a t t h i a s  S l a v i č . )

Z u w a c h s :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u l i  1918 : 7 Nummern mit 11 Stücken im 

w erte  von 99 Kronen 80 Hellern.

VII. E innahm en und A usgab en  für die Lehrer
bücherei, die Lehrmittelsammlungen und die

Schülerbücherei.

A. Lehrerbücherei und L ehrm ittelsam m lungen .
a) E in n a h m e n .

Aufnahmsgebühren im Schuljahre 1917/18   369 K 00 h
Lehrmittelbeiträge „ „ „   393 „ — „
4 Zeugnisduplikate zu 4 K   10 „ — „
Kassarest vom Ja h re  1917/18 (Erlaß des f. k. steierm. L.-S.-N. vorn

10. September 1917, Z. 3 /5473/4    1009 „ 4 4 , *
Beitrag der Stadt Marburg für 1918 («Erlast des k. k. steierm. L.-S.-N. 

vom 13. Ju l i  1918, Z. 3/2344/5, Zuschrift des Stadtrates 
M arburg vom 10. J u l i  1918, Z. 17.870) . . . .  . . . . 1510 „ 50 „

Summe . . . 3904 K 54 h
b) A u s g a b e n .

Bewilligt wurden mit den zuletzt angeführten Erlässen für das J a h r  1919
1. Für die L eh re rb ü ch ere i   950 K 70 li
2. Für die Lehrmittelsammlungen     . . . 1357 „ — „

Summe . . . 2307 K 70 li

Die erfolgten Ausgaben erscheinen unter den einzelnen Abteilungen des 
Kapitels VI ausgewiesen.

*) Verschiedene bewilligte Anschaffungen w aren  vorläufig zurückgestellt wodren.
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fi. Schülerbücherei.
a) E i n n a h m e n .

Kassarest von 1 9 1 6 / 1 7   197 K 42 „
Beiträge der Schüler im Schuljahre 1917/18   393 „ — „

Summe . . . 590 K 42 h
1>) r l n s g a b e n .

Uber die bisher erfolgten Ausgaben für die Schülerbücherei vergleiche Kapitel VI, R

VIII. Unterstützungswesen.
A. Stip en d ien .

vier Schüler der Anstalt bezogen Stipendien im Gesamtbeträge von 760 K, 
und zwar £ i 11 e g g Karl, derzeit f. f. Ceutnaut i. d. Nest, das VII. und Z e i c h e n  
Rudolf, Schüler der 6. Klaffe, das VIII. Kaiser Franz Josef-Stipendium je jährlicher 
200 K, B r u n n e r  Hellmut, Schüler ber 5. Klaffe, das Inbilänms-Stiftungs- 
stipendium des Franz Josef-Vereines jährlicher 160 K und Alois Fi cke,  Schüler der
2. b Klaffe, ein Finanz Handstipendium jährlicher 200 K. —  Ferner erhielt der 
Schüler der 6. Klaffe -Erwin R n-n g a l d i e r  die Zinsen der Franz Koöevar-Stiftnng 
im Betrage von 55 K.

fi. Frau? 3ofef-Pcvciit
f ü r  U n te r s tü tz u n g  d ü r f t i g e r  S c h ü le r  der A n s t a l t  ( s 9 s7 /h 8 ) .

a ) E i n n a h m e n .

1. Vermögensstand am 30. Zuni 1917......................................................  5033 K 25 h
2. Freiwillige Beiträge der Schüler im Schuljahre 1917/18 (vergl.

das Schülerverzeichnis)  687 „ 50 „
3. Beiträge der 59 Mitglieder und 37 I v o h l t ä t e r   410 „ 20 ,,
4. Subvention der Generaldirektion der Südbahngesellschaft für 1918 120 „ — „
5. Spende Sr. Erz. des Herrn Fürstbischofs Dr. Michael N a p o t n i k  40 „ — „
6. Ungenannt   100 „ — „
7. Spende des Herrn Südbahninspektors Michael Og r i n c ,  Innsbruck 20 „ — „
8. Spende des Herrn Karl p e s t i   20 „ — „
9. Spende des Herrn Vitus M u r k o   20 „

10. Sparkaffezinsen vom 1. J u l i  1917, 1. Jänner  und 1. Ju l i  1918
(Sparkassebuch Nr. 1 7 8 5 1 )   25 „ 80 „

11. Sparkassezinsen für 1917 (Sparkassebuch Nr. 3 5 8 1 )   12 „ 49 „
12. Zinsen der V. Kriegsanleihe (2 St. zu 2000 K, Serie 74,

Nr. 18584 und 1 8 5 8 5 )   220 „ — „
13. Überschuß aus den Zinsen der belehnten Kriegsanleihe (Franz.

Iosef-Inbiläums-Stipendiuin)  8 „ 91 „
14. Nachlaß der n.-ö. £andes>U»fall-versichernngsgesellschaft bei der

Unfallversicherung der S c h ü l e r ..........................................................  26 „ 83
15. 1 Stück Staatsrente vom März 1893, Nr. 342.996 (Vermächtnis

des Herrn Schulrates prof. Dr. Gaston von B r i t t o ,  Krems) 
im Nennwerte v o n ............................................................................  200 „ — „

16. Zinsen davon vom 1. März 1 9 1 8 ..................................................  4 „ — „
17. Ersatz für beschädigte B ü c h e r ......................................... ....  . . ._______8 „ —  „

Summe . . . 6956 K 98 li

2*

//

I I
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b ) r lu sg a b e n .

1. Botenlohn vom Herrn Schuldiener Luchsbichler einein Schüler der
6. Klaffe g e s p e n d e t ....................................... 10 K — h

2. 9 Unterstützungen im Betrage von je 20 K . . 180 „ — n
3. 28 Unterstützungen im Betrage von je 30 K - 840 „ — n
4. 16 Unterstützungen im Betrage von je 40 K . 040 „ — n
5. 1 monatliche Unterstützung von je 8 K durch !) Monate 72 „ — n
6. Für Schulbücher..................................................... . 157 „ 90
7. Notariatsgebühren zu a) 1 5 ............................. . 20 „ 80

Summe . . . 1920 K 70 li
dazu der vermögensstand vom ß. J u l i  1918 . 6036 „ 28 n

gibt obige Summe der (Einnahmen . . . 0956 K 98 I>

Verzeichnis der M itglieder und W ohltäter.

K
f ie r r  A bl W i l h e l m ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

„ P r o f .  A h ler R o l a n d ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
» B a d l  A n to n s  N achf. S a ld a r l i)  . . . 1 0
„ B e rg  f i e r m a n n ............................... 10
„ B illerbeck ju n ....................................... 2
„ D ire k to r  B ittn e r  R o b e r t .................. 4
.  B re g a r  J o h a n n ................................. 4
.  B ü d efe ld t K a r l ................................. 2
.  C op elti I s i d o r ................................... 10

F r a u  von C o rn id e s  R u d o l f i n e ................ 20
f ie r r  B au m e iflc r D crw ufchek F r a n z . . . 0

„ I n g .  D o l k o w s k y ............................. 4
„ D ornheim  K a r l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
„ P r o f .  D r . E g g  W a l l e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
.  L t. fin itene K a r l ............................. 8
» P r o f .  F a b ia n  K o n r a d ..... . . . . . . . . . . . . . . . . ,2
» F e ld e r J o s e f .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4
.  F e ld e r f i a n s .................................... 2

F irm a  L udw ig  F ra n z  und S ö h n e  . . .  10
f ie r r  Fuchsbichler S i m o n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4

„ G a i her R u d o l f ................................. 4
.  P r o f .  Gillich A l o i s ......................... 2
» G irftm ay r J o h a n n ,  G r a z .................. 4

F r a u  Götz E m i l i e ................................... 10
f ie r r  G ru b e r  J o h a n n ................................. 4

.  D ire k to r  G ru b e r  S t e f a n ... . . . . . . . . . . . . . .10
» G rubilfch J o h a n n .......... .................. . 2
„ f ia r tin g e r  F e r d i n a n d ......................... 4
.  I n g .  f ia r lm a n »  f i u g o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . .3
.  f ia u e m a n in g e r K a s p a r ..................... 4
.  f ie in z  W i l h e l m .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6
.  P ro s , fich e  A r t u r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
„ fiim m e t A d o l f .................................... 2
.  fiim m e t Leo . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
,  f iö se r J o s e s  ......................... 4
.  fiu m m el O t h m a r ................................ 4
„ I e r e s  F r i t z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
.  P r o f .  D r  Ie ro v se k  A nlon  . . . .  4
,  P r o f .  D r . J ö r g  J o s e f ..................... 4

K
fierr Regierungsrat Knobloch Gustav . . 4

„ Kissmann R u d o l f ............................... 2
„ Lt. Komauer G e o r g ......................... 10
„ von Kramer fieinrich...........................2

Frau Karoline Kralik................................... 4
fierr Oberlehrer Kreinz Iofef . . . .  • 2 

„ Prof. Kropalschek Wilhelm. . . .  4
„ KrLtrek K a r l .......................................2

Prof. Lang Ferdinand....................... 4
Frau Lininger M arie ...................................4
fierr Kontrollor Lorber W aller................... 2

. Luczansky K a r l ...................................2
Löwinger M o r i t z ...............................2

„ Pfarrer Dr. Mahnert Ludwig. . .  4 
„ Kaiferl. Rat Dr. Mally Ar t ur . . .  2
„ Martinz Nachf. Palernolli................... 6
„ Prof. Dr. Müller Gustav................... 4
« Regierungsrat Neugebauer Leo . . 4
„ Nowak Felix . .  l
„ Oberrevidenl Nowak Max, Wien . 10
„ Opelka I o f e f ...................................... 4
„ Prof. Pacher F r a n z ...........................4
.. Pachner Roman, Palernolli . . . .  2
„ Ritlmeifler P a le r n o l l i ....................... 4
„ Kais. Rat Pfrimer K a r l ................... 2
„ Direktor Philippek Viktor . . . .  4
„ Pros. M. Pirc M atth ias ................... 2
„ Dreschern J o h a n n ...............................2
„ Pugel Josef .......................................4
. Pros. Reichert J o h a n n .................. 7 20
„ Pros. Dr. Sadu E m i l ....................... 3
„ Scheidbach K a r l ...................................6

Firma Karl Scherbaum und Söhne . . 10 
fierr Oberlehrer Schetina Viktor . . . .  2

„ Scheuch E d u a rd ...................................4
» Bürgermeister Dr. Schmiderer Ioh. 6
„ Schmidt K a r l .......................................2
„ Prof. Dr. Slavic Matthias . . . .  4 
„ Prof. Dr. Somrek Iofef • . • . . 10
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K
fierr Stark Josef.......................................2

„ Primararzt Dr. Thalman» Karl . . 5
» Turnlehrer Trupp A nion ............... 2
„ Tscharre Peter ...................................2
„ Tschech Ferdinand, Postdircklor . . 4
» Tschelipi Josef.................................. 5

Prof. Tschohl M ichae l...................4
. Prof. Voglar F r a n z ....................... 2
„ Zentralinsp. Ing. Walenta Kamillo 4

Summe

K
fierr Prof. Dr. Walter L e o .......................4

, Prof. Wehinger F r a n z ...................... 4
„ Ä e in h a u se r  F r a n z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
» Dr. Wiesinger E d u a r d .......................2
. Dr. Wiesthaler fiermann...................5
„ Mag. Pharm. Wolf K a r l ...................4
„ Zinthauer Ludw ig .............................. 4
„ Prof. Führer F r a n z .......................... 2

410 K 20 h

I n  der am 20. Dezember 1917 abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung 
widmete der Vorsitzende den verstorbene» hochverdienten Mitgliedern Herrn Fabrikanten 
Anton B a d l ,  Herrn Schulrat Dr. Gaston von B r i t t o  und Herrn Buchdruckerei
besitzer Leopold K r a 1 i f einen warmen Nachruf. I n  den Ausschuß wurden wieder
gewählt die Herren Bürgermeister Dr. Johann  Sch mi de re r ,  Professor i. R. Dr. Anio» 
I e r o v è e k ,  die Professoren Dr. Walter L g g, Ferdinand t a u g  (Schriftführer), 
Dr. Gustav M ü l l e r  (Rechnungsführer), Michael T s c h o h l ,  Franz w e h i n g e r  
(Bücherwart) und Herr Negierungsrat Dir. Leo N e u g e b a u e r ;  neu gewählt 
wurde für den verstorbenen Buchdrnckereibesitzer Herrn Leopold K r a 1 i f Herr Notar 
Dr. Hermann W i e s t h a l e r  (Vorstandsstellvertreter). Der Direktor ist satzungsmäßig 
Vorstand des Vereines. Zu Rechnungsprüfern wurde» wicdcrgewählt die Herren 
Lederfabrikant Johann  G r u b e r  und Bankdirektor Stefan G r u b e r .  Der Verein 
zählte 55 ordentliche und 40 unterstützende Mitglieder, von denen Beiträge im 
Gesamtbeträge von 3GG K geleistet wurden. Die Schülerspenden bei den Ein
schreibungen für das Schuljahr 1910/17 ergaben 520 K 36 h, hiezu kamen der 
Jahresbeitrag der Generaldirektion der Südbahn (120 K), die Zinsen der Sparkasse- 
einlagen, der Kriegsanleihe und zweier Stiftungen mit 160 und 50 K Zinsengenuß. Der 
besondere Dank der Versammlung wird ausgesprochen Sr. Exzellenz dem Herrn 
Fürstbischof Dr. Michael N a p o t n i k  für die namhafte Spende von 40 K, der 
löbliche» Generaldirektion der Südbahngesellschaft, der Buchdruckerei K r a l i k  für die 
kostenlose Beistellung der Drucksachen und den Verlagsbuchhändlern Deuticke, 
Tempsky und dem k. k. Schulbücherverlage für dem Vereine gespendete Freistücke 
von Lehrbüchern, vor allein aber der Witwe des Herrn Schulrates Doktor 
Gaston von B r i t t o ,  der dem Verein in Erinnerung an sein langjähriges wirken 
an der Anstalt letztwillig eine Notenrente im Nennwerte von 200 K vermacht hatte, 
von den Einnahmen wurden 353 K 35 li für Lehrbücher und Einbände, 1064 K 
für Unterstützungen an 36 dürftige Schüler verausgabt. Die von den Rechnungs
prüfern richtig befundene Kassagebarung ergab am 30. Ju n i  1917 einen Vermögens
stand von 5033 K 25 h. Z u  Beginn des laufenden Schuljahres wurde» für die 
Anschaffung voil 32 Lehrbüchern 113 K 40 li ausgegeben, sodaß die Bücherei nach 
Ausscheidung der unbrauchbar gewordenen Stücke 1400 Bücher im werte  von 
4410 K 72 li zählt ; do von wurden 1260 an 174 dürftige Schüler abgegeben. 
Auch wurden 53 Schülern Geldunterstützungen im Gesamtbeträge von 1660 K und 
einem Schüler eine monatliche Unterstützung von je 8 K verliehen. 4000 K des 
Vereinsverinögens und das Stammkapital der Franz Kočevar Stiftung im Betrage 
von 1000 K sind in Schatzscheinen der österreichischen Kriegsanleihe angelegt; die 
Notenrente von 2000 fl (4000 I<) der Iubiläumsstipendiums-Stiftung ist mit 1600 X 
belehnt und für diese ebenfalls österreichische Kriegsanleihe bezogen.

Uber die Unleistützungstätigkeit des Vereines gibt der obenstehende Nachweis 
der Ausgaben genauere Auskunft.



A llen  edlen W o h ltä tern  sa g t die D irektion  im  N a m en  der u n te r 
stützten S tu d ieren d en  den w ä rm sten  D ank u n d  b ittet u m  ih r  fern eres  
W o h lw o lle n .

C. Son stige Unterstützungen.
Mit Beschluß des Stadtschulrates M arburg vom 9. Feber 1918, Z. 82, wurde 

12 dürftigen deutschen Schüler» der 4. bis 7. Klaffe eine Unterstützung von je 10 K 
aus den Zinsen der Zubiläuinsstiftung der M arburger Sparkasse zuerkannt.

3 m  N a m en  der unterstützten  S ch ü ler  spricht die D irektion  h ie fü r  
den w ä rm sten  D ank a u s .

IX. Z ur IZahresgeschichte der 2lnftalt.
Mit Allerhöchster Entschließung vom lß . August 1917 wurde dem Herrn 

f. k. Landesschulinspektor Dr. Karl R o s e n b e r g  der Titel und Charakter eines 
H o f r a t e s verliehen. Alle, die diesen so taktvollen und wohlwollenden Vorgesetzten, diesen 
eifrigen und verdienten Förderer des Realschulwesens und über die Grenzen unseres 
Vaterlandes hinaus bekannten und geschätzten Vertreter seines Faches kennen, erfüllte 
diese Auszeichnung mit aufrichtiger Genugtuung.

Da zu Beginn des Schuljahres das Anstaltsgebäude noch durch das k. u. k. 
(Oberkommando der Südwestfront in Anspruch genommen war, wurde der Unterricht 
wieder gemeinsam mit dem hiesigen Staatsgymnasium im Gebäude der Knabe». 
Volksschule, Elisabethstraße lß, ausgenommen und zwar an den ersten drei Wachen- 
tagen von 8 —3/4l Uhr, an den letzten drei von 2 —% 7  Uhr erteilt. Die mangel
hafte Gasbeleuchtung und Beleuchtungsstörungen zwangen in den Wintermonaten 
dazu, die Unterrichtsstunden-auf 45, vorübergehend auf 35 Minuten zu verkürzen; 
die Kohlennot veranlaßte die Ausdehnung der Weihnachtsferien vom 22. Dezember 
bis einschließlich ß. Jänner. Auch sonst erfuhr der Schulbesuch mancher Schüler 
unliebsame Hemmungen durch die Nuhr. und Scharlachkontumaz und die oft 
1— Lstündigen Verspätungen des Morgenzuges.

Obwohl das Oberkommando der Südwestfront das Anstaltsgebäude bereits 
Ende November geräumt hatte, konnte dieses erst am 10. M ai wieder bezogen 
werden, weil sich die umfangreichen wiederherstellungsarbeiten wegen des strengen 
w in te rs  und des Arbeitermangels bis dahin in die Lange zogen.

D as  Schuljahr wurde nach Vornahme der Aufnahms-, wiederholungs- und 
Nachtragsprüfungeu ant 19. September mit dem HI. Geistamt eröffnet und am
28. Ju n i  1918 mit der Zeugnisverteilung geschloffen. An de» patriotischen Fest- 
und Gedenktagen wurde ein Fest-, bezw. Trauerschulgottesdienst abgehalten.

Am 3. Februar 1918 schied der definitive Schuldiener Simon F u c h s b i c h  l e r  
nach 52jähriger Dienstzeit von der Anstalt. Lehrer und Schüler versammelten sich zu 
einer kleinen Abschiedsfeier, bei welcher der so selten langen, stets treue» und e h r 
lichen Dienste des Scheidenden und seines stets bewährten Mitgefühls für die 
Studierenden, das er besonders als Sammler und Mitglied des Franz-Iosef-Vereines 
bewährte, warm gedacht und ihm zum Abschiede Geld- und sonstige Spende» 
überreicht wurden. Möge er den wohlverdienten Ruhestand lange genießen!

B etä tig u n g  der A nstalt im  K riege.
V M ilitär isch e  D ien stle is tu n g  der Lehrer u n d  S ch ü ler .

Z ur  militärischen Dienstleistung waren eingerüekt:
a) 7 Mitglieder des Lehrkörpers während des ganzen Schuljahres ;
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h) 31 Schüler, und z w a r : 7 ber V., 15 ber VI., 9 ber VII. Klaffe.
w ährend  des Schuljahres rückten ein: 3 Schüler ber V., 9 ber VI., 8 ber 

VII. Klaffe, zusammen 20.

2. B ücher in s  Feld.

Dem K.-U.Min.-Lrläffe vom 13. Oktober 1917; Z. 32.293 fv.-Bl. für 
Steiermark, J g .  1917, Nr. 124) entsprechend, wurde unter ben Schülern ber Anstalt 
eine Sammlung obigen Netreffs veranstaltet, welche die erfreuliche Zahl von 254 
Bänden und fjeften ergab, wozu noch 5 von prof. Franz wehinger und dem Lehr. 
Förper gespendete Stücke kamen. Ifievou wurden im Dezember 183 Bände und Ijeftc 
an bas Kriegsfürsorgeamt in Wien, Abteilung „Bücher ins Feld", gesendet, 76 dem 
hiesigen k. u. k. Neservespital Nr. 1 übermittelt.

3. S a m m lu n g  fü r  A riegsfürforgesw ecke.

a) Spenden ber Schüler.
w ie  in den Vorjahren bewiesen bei den verschiedenen Sammlungen für Kriegs- 

fürsorgezwecke die Studierenden und ihre Angehörige» eine höchst anerkennenswerte, 
trotz ber schwierigen Verhältnisse wenig erlahmende Opferwilligkeit.

von  den Schülern wurden gespendet:
für das Note K r e u z  136 K 94 h
für die steierm. Kriegswaisen......................................................  293 „ 20 „
für ben Verein Stubienfürforge für Kriegswaisen . . . .  394 „ 67 „
für den 4. steirischen S o ld a te n ta g ...........................................   150 „ 82 „
für die M arburger Kinberfricgsfüchen 166 „ — „

im g a n z e n ....................................................................................... 1141 K 63 h, mit
dem Ergebnisse der Sammlungen in den beiden früheren Kriegsjahren zusammen 
bis jetzt 481H K 74 Ii.

b) Spenden des Lehrkörpers.
Diese beliefen sich im abgelaufenen Schuljahre auf 78 K, seit Kriegsbeginn 

auf 1597 K.
4. K r i e g s a n l e ih e n .

Die Schüler zeichneten:
a) auf die 7. Kriegsanleihe bei ber Sammelstelle der österreichischen Anglobank

24.200 K
bei der ZITarburger L s c o m p te b a n k .......................................................................... 20.000 „

im ganzen . . . 44.200 K
b) auf die 8. Kriegsanleihe bei der Sammelstelle der österreichischen Anglobank

13.300 K 
privat . . . .  12.000 „

zusammen . . . 15.300 K 
Mit den im Vorjahre ausgewiesenen 129.500 K wurden also von den Schülern 

bis jetzt 189.000 K Kriegsanleihe gezeichnet.
Leiter der Zeichnungen w ar prof. Dr. Gustav M  ii II c r.



X. Verordnungen der Schulbehörden.
Diese sind in dein „verordnungsblatte für das Schulwesen im hjerzogtume 

Steiermark", herausgegeben vom f. f. steiermärkischen Landesschulrate, Graz, Burg- 
-asse 9 (Bezugspreis 6 K 50 h) jedem leicht zugänglich; daher entfällt hier ihre 
Aufnahme. __________

XL Förderung der körperlichen A usbildung  
der Schüler.

Der Turnunterricht erfuhr weiterhin durch den Rlanhel einer Turnhalle eine 
wesentliche Schädigung. Bei günstigem Wetter wurde im Anstaltshofe oder 
anderwärts im Freien geturn t; bei ungünstigem Wetter wurden die Schüler im 
Rlilitärwesen »nterwiesen.

Die Iugendspiele konnte» wenig gepflegt werden, da die beiden Iugendspiel- 
plätze für militärische Zweeke in Beschlag genommen sind und sonst kein recht 
geeigneter Platz für diesen Zweck vorhanden ist.

Infolge der günstigen Lisverhältnifse konnten sich die Schüler bei ermäßigten 
Preisen durch längere Zeit dem gesunden Eisläufen hingebcn.

Professor Dr. Gustav M ü l l e r  unternahm am 27. Dezember 1917 mit einigen 
Schülern der 3.— 7. Klaffe einen Schiausfiug auf den Bacher, am 4. Jä n n e r  1918 
mit einigen Schülern der 7. Klaffe einen solchen zur M arburger Es litte, am 24. Februar 
einen Ausflug zum Fresenbach, am 5. 2Tiai zum Tscherwenitzeubach, um Forellenbrut 
auszusetzen. Am 8. Zllai bestieg er mit 8 Schülern der 7. Klasse den l) o ch o b i r, 
wobei morphologische, meteorologische und pflanzengeographische Beobachtungen 
angestellt w urden ; auf dem Rückwege ani 9. ZTiai wurden die Bleigrube» auf der 
Schäffleralm, die Papierfabrik in Rechberg und der Klopeiner See besucht. — 
Prof. Hol. Atzler führte am 18. November seine Klasse auf die postela auf dem Bacher.

Sonst verhinderteil die Kriegsoerhältnisse das Unternehme» von ganztägigen 
größeren Ausflügen mit ganzen Klassen; von den 38 Wandervögeln der Anstalt 
aber erholten sich die meisten bei halbwegs günstigem Wetter an Sonn- und Feier
tagen auf halb- bis ganztägigen Wanderungen mit Selbstverpflegung.

M i l i t ä r i s c h e  Ü b u n g e n ,  vergleiche den Lehrplan im vorjährige» J a h re s 
berichte. Dazu kamen Übungen in den Gewehrgriffen und im Kapselfchießcn. Leiter 
der militärischen Übungen war Turnlehrer Anton T r u p .

I. a I . b II.» II.b UI.» 111.)> IV. V. VI. VII. |samme

von den am Schluffe ver
i

bliebenen öffentl. Schülern 40 ! 40 29 ; 30 29 ! 31 48 34 23 9 313
ivaren Schwimmer I 2 5 10 9 15 14 30 18 17 8 130
 ̂ „ Eisläufer 23 i  24 19 18 18 j 12 36 25 11 6 192

„ Schneeschuhläufer 40  32 27 1 3(1 22 23 40 27 22 5 265
,  Rodler 4 7 3 2 5 3 5 6 ~4 4 45
„ Radfahrer 9 10 10 0 14 15 29 25 15 9 148
„ „Wandervögel" I 1 13 2 0 j 2 3 6 4 — 38
„ , „Pfadfinder" -  I 1 — 1 — — Qi

beteiligten sich a» den mili 1
tärischen Übungen — _ —  . —  I — 28 19 8 55

an Feld it. Gartenarbeiten Dl) D7 12 1 12 5 1(1 22
wohnen in den Ferien auf

dem Lande 29 19 23 1 18 2 i 14 22 10 8 140
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X IL Sctyiìlemacfytvets.

u I i s s e
- - - - - - — 1-

Summe
)  Z a h l .

Z u  L ude ( 9 1 6 / 1 ? ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I. a l .b II .a II. b III a ->»-b IV. V. VI. VII.
3 7 ' 35 31* 33 54» 55 49- 2 7 ' 8 ' 3 2 9 "

§ »  A nfang  (9  ( 7 / ( 8 .................. . . . . .
M ährend  des Schuljah res e inge tre ten  . . . .

42 ’ 44 3 1 1 31 29 ' 31 4 9 ’ 40 31' 15» 3 4 3 "
— 1 — — — — 4 21 11 37

I m  ganzen also a u f g e n o m m e n .................. 4 2 ’ 44 3 2 ' 31 2 9 ’ 31 4 9 ’ 44 5 2 ' 26 = 3 8 0 "
N eu  ausgenom m en und zw ar:

a u f  G ru n d  einer A u fn ah m sp rü fu n g  . . 36» 3!) — — _ _ 2 1 7 8 ’
au fg e s tie g e n ............................................ — — 1 1 _ _ _ 2 1 5
R e p e te n t e n ............................................ — — — — _ _ 1 1

M ieder aufgenom m en und zw ar:
a u fg e f tic g e n ............................................ — — 2 8 ' 27 25 28 43 < 37 51 ' 25 2 6 4 "
R e p e te n t e n ............................................ 6 5 3 3 4 3 3 5 _ 32

M äh ren d  des Schuljah res au sg e tre te n  . . . . 2 5 2 1 — — 1 — _ 18* 29'
S c h ü l e r  z a h l  zu L nde ( 9 ( ? / ( 8 ....... ..... ...

D a r u n te r :
40 ’ 39 3 0 ' 30 2 9 ’ 31 4 8 ’ 44 51 8 ' 3 5 0 "

"•§--fi■§- 40 39 30 30 29 31 48 44 51 8 360
P r w a t i s t e » ............................................ — — — — — —
p r iv a tis t in n e n  (h o s p i t ie r e n d e ) ... . . . . . . . . . . . .
A ußerordentliche S c h ü l e r ......................

3 — 1 — 3 — 4 2 13
— — — — — — — — — —

2 . G e b u r t s o r t  (V a te r la n d ) .
M a r b u r g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 14 Ili ' 10 13 9 2 4 - 17 23 9» 147 '

[ S te ie rm ark  ü b e r h a u p t ................................. 17 1 19 11 14 8 11 1 6 ' 12 16 7 131»
K ä r n t e n .................................... ..... ...... ..... ... I _ 1 1 '  1 3 ' 2 1 1 11 '
A r a i n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 I _ 1 1 1 1 7
K ü s te n la n d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 — 1 6 ' 1 2 2 ü> 3 2 0 'T iro l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 — 3 1 1 1 1 1 11
R ie d e rö s te r re ic h ............................ .... .... .... .... 2 ‘ 2 1 — _ 1 5 4 2 17 '
M b erö ste rre ich .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ■_ — _ 2
B ö h m e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ 1 _ _i 1 2 '

3M ä h r e n .......................................................... _ _ — _ — 2 1G a l i z i e n .......................................................... _i _ — _ _ 1 1 1 3 '
U ngarn  .......................................................... _ _ _ 1 1 1 1 4 '

3K ro atien  und S l a w o n i e n ............................... 1 1 1
1D a l m a t i e n ...................................................... 1

B o s n i e n .......................................................... _ 1 1 2
D e u tsc h la n d ...................................................... 1 _ 1 1 3
Türkei.............................................................. — — — — — — — 1 1

S u m m e ........ ..... .. 40 ’ 39 3 0 ' 30 2 9 ’ 31 4 8 ’ 44 51 26» 3 6 8 "
5. Muttersprache.

D eu tsc h . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36» 37 2 9 ' 29 24 ’ 29 4 7 ’ 40 51 25 » 3 4 7 "
s l o w e n i s c h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 — 1 4 2 1 3 1 18
K ro a t i s c h .......................................................... _
T sch ech isch ....................................................... _ _ I _ I
Polnisch.......................................................... _i _ _ _i
I t a l ie n i s c h * ...................................................... — — — — 1 — — 1 — — 2

stim m e ...............
'

4- Religionsbekenntnis.
4 0 ' 39 3 0 ' 30 29 ’ 31 4 8 ’ 44 51 26» 3 6 8 "

24 27 27’ 26 41 < 42 43 Q] - 323'G riech ifcb-o rthodop .......................................... — I _ _
Lvanqelisch A ugsbu rger K o n fess io n ............... 4» 1 3 6 i 3 2 5 7 8 5 45 »
I s r a e l i t i s c h .................................................. ...  I, i —

Summe . . . . 4 0 ’ 39 3 0 ' 30 29’’ 31 4 8 ' 44 *51 1 26 = : 3 6 8 "

*) Mit vorzeitiger 'Reifeprüfung.
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—
A l a s i e

---- - - -

Summ*8 . Lebensalter.
1. n l .b  II.a 11. ii II. a III. b IV. j V. VI. VII.

11 3 » h re  (geboren 1 9 07 ) . . . 6 ' 4 — ~ _ 1 — — — — — 1 0 '
12 .  ( „ 1 9 0 0 )  . . . 18 19 ö 1 — — — — — 43

58 H13 .. ( 1 9 0 5 ) . . . 10 11 17* 14 4 2 — — — —
14 .. ( V )0 4 ) . . . 6 3 6 7 11 16» 14 6 — — — 6 5 '
13 .. ( „ 1 9 0 3 ) . . . — — 1 4 4 7 23* 2 — — 41 '
16 -  ( H M )  . . . — — — — 3* 7 14» 16 2 — 4 2 '
17 „ ( .. 1901) ■ . . — — — — 2 1 3 13 17 6 42
18 .. ( „ 1 9 0 0 )  . . . 2 7 12 8 > 2 9 '
111 .. ( .. 1 8 9 9 ) . . . 4 8 8 ' 2 0 '
20  .. ( .. 1 8 98 ) . . . 2 5 — 7
21 ( „ 1897) . . - 5 4 9

222 ( .. 1 8 96 ) . . . 2 —
S u m m e . . • 40» 39 30* 30 29 » 31 48» •14 51 26» 3 6 8 "

6 . Klad) dem W ohnorte der Eltern.
( O r t s a n g e h ö r i g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26» 32 23* 17 20» 24 37» 32 40 21» 2 7 2 "
A u s w ä r t ig e .............................................. 14 7 7 13 9 7 11 ' 12 11 5 98 1

S u m m e . . • 40» 39 30* 30 29» 31 48* 44 51 26» 3 6 8 "

7. Klassifikation.
a ) Z u  C n d r  d e «  Z c h u l j a h r e a  1 9 1 7 / 1 8 *
Z u m  A ufsteigeit in  die nächste K laffe w aren  

(bezw. haben die oberste K laffe beendet) :
vorzüglich  geeignet (m it vorzüglichem

( E r f o lg e ) .............................................. 5» 2 3 ' 3 5 1 6 4 ' 4 4 4 40»
G ee ig n e t (m it g u tem  (Erfolge) . . . . 21 2 1 17 21 1 7 ' 15 29» 34 36 21» 2 3 3 8
3 » t  a llgem einen  g e e i g n e t ....................... > 6 6 2 2 2 6 4 — — — 28
llich t geeignet (m it nicht genügendem

11 1 42(E r fo lg e ) .............................................. 7 8 4 4 4 4 — —
D ie B ew illig u n g  zu e iner W ied erh o lu ngs

1 0 'p rü fu n g  e r h i e l t e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 > 2 1 — — — — 4 2 —
ZTicht klassifiziert w u r d e n ....................... — — 3 — 1 > — — 1 9 1 15 '

S u m m e . . * 40» 89 30* 30 29» 31 is  1 44 51 26» 3 6 8 "

l>) I tn c h tv n i)  vat« Schuljahre 1 9 1 0 / 1 7
W iederho lungsprü fungen- w aren  bew illig t. -- 1 — l 1 9 1 — " 13

(Entsprochen h a b e n ....................... - -- 1 — — 1 1 6 1 — 10
n ic h t  entsprochen haben  (oder nicht er

3schienen s i n d ) ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 3 — —
n ac h tra g sp r iifu n g c n  w aren  bew illig t . -- — — 1 2 1 — — 3 '

1(Entsprochen h a b e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -- — — — 1 — —
n ic h t entsprochen haben  . . . . . -- — — — — — — — —
n ic h t erschienen s i n d ....................... 1 1 ' — — 2 1

Darnach ist das ( E n d e r g e b n i s  fü r 11)16/17 
j Z u m  A ufsteigen in  die höhere K laffe w a re n

(bezw. haben die oberste K laffe beendet) : 
vorzüglich g e e i g n e t ..... . .. . . . .. . . . .. . . .. . . • . 5 ' 4 3» 5 — 1 ^ 4 1 4 7* 3 6 8
G e e ig n e t .................................................. 23 19 2 0 ' 24 30* 42 44' 23» 22 247»
3 m  allgem einen  g e e ig n e t ....................... 1 7 2 11 5 — — — 28
n ic h t g e e ig n e t. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 6 10 3 8 — — 37
U ngeprü ft b l i e b e n ....... .............. ........... — — — 1 1 ' — 2 1

S u m m e . . . 871 35 31» 33 6 1» 66 49» 27» 2 9 - 350"
e) 3»* erste» Halbjahr.

t
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A  l a s s e
Summe

1. a I b II. a il. b III. a III. b IV. V. VI. VII.
$. Geldleistungen der Schüler.

D as Schulgeld ganz zu zahle» w aren  
verpflichtet im 1. Sem ester 

_  im  2. „
Z u r  H älfte w a ren  befre it im  1. Sem .

im  2. „
G an z  befre it w a re n  im  1. Sem ester 

im  2.
D as Schulgeld be trug  l im  1. 5 cm . K 

im  ganzen  " / im  2. „ „

33 
1 25

j 11 
18

990
750

24
22

10
18

720
660

12
14

20
10

300
420

9
12

22
18

270
360

17
15

1

14
17

525
450

12
13

19
18

360
390

25
30

28
22

750
900

17
15

26
27

510
450

9
15

33
27

270
450

9
10

13
12

270
300

107
171

1

202
193
5025
5130

Schulgeld zusam m en K 1740 1380 780 630 975 750 1650 960 720 570 10155

D i e A u f n a h m s g e b ü h r e n  betr K 163-8 163-8 42 4-2 4-2 — 12-6 8-4 4-2 4-2 369-6

f B e iträg e  fü r  die L e h r m i t t e l
und die S c h il le r t ) i ic h c re i  K 90 88 00 62 64 62 100 88 106 50 780

* B e iträg e  fü r die I n g e n d f p i e l e  „ 45 44 33 31 32 31 53 44 51 27 390

Z e u g n i s d u p l i k a t e ... . . . . . . . . . . . . . . . .„ 16

F re iw . B e itr . f. d. F r a n z  I o f c f -
111-3 79 5v  e r e  i n  (S iehe das S chü lerv erz .),, n - - 04*5 6 3 '- 37-3 36 4 6 8 1 87-- 68-4 687-5

i). Besuch des Unterrichtes
in  den bedingt Pflichtigen mtb 

freien Gegenständen.
Slowenische S p r a c h e .................. — — 2 1 ' 14 14 19 — — — 08«
Englische S p r a c h e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - — 20 28 21 3 753
Ehem .-prakt. A r b e i t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . — — — — —•' — — — — — —
N atnraeschichtl. Ü bungen . . . — — — — — — — 8 4 — 12
Steno g raph ie  I. A bteilung  . . . — — — — — — 31 — — 34
S teno g raph ie  11. A bte ilun g  . . . — —

12
— — — — 10 1 — 17

G esang  I,—111. A bteilung  . . . 28 18 8 6 o 1 6 84

JO. Stipendien.
A nzahl d. S tipendisten /im l. u. . _ _ — _ 1 2 3
G esam tb e trag  d. S tip . s II. Sem . K 200 360 560
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XIII. N am ensverzeichnis aller im Schuljahre  
I9J7/I8 aufgenom m enen Schüler.*)

I .a  Klasse.
A m m er A dolf 
B a d ie  K a n s  
B echert W a lte r  
Z aff J o h a n n  
D o m in ik  S te fa n  
F a b ia n  V ik to r  
Filipčič- G o ttfried  
«allowitfch Ignaz  
G au b e  F ra n z  
G e rb t L u itp o ld  
G olež  L ud w ig  
G o rič a n  F ra n z  
Gregorinrsics Alfred 
K a in d l D o m in ik u s  
K afenbichel W ilhe lm  
Saubenhofer Johann 
K a u e r K ellw ig 
Köchtl K erbert 
K onn er G ottfried  
K ra ftn ig  F ra n z  
Jamnik, Viktor 
J a n ih  E rw in  
Jeglitsch R e in h s ld  
Ic lle k  A nton  
Jerm ovichek  A lexander 
Iu r^ e  F ra n z  
K lad n ik  Io fe f  
K og ler J o h a n n  
K oiienz E rw in  
K önig  K uno 
Kosoli F riedrich  
S o f ia s  von K eldenberg , A lo is  
Krepel Otmar 
K lih a r O tto  
L oib l V o lan d  
L o rb e r K lem ens 
L oh K arl
L ubajn^ek  K erm ann  
L uxa Io fe f  
M a d ile  Jo h a n n  
M a je r ič  A lexander 
M a l i  K a rl
Ax Bronislaw a (hofp . P r iv .)  
«rubilsrh Erika (hofp. P r iv .)  
K ram er S d le  von D ra u b e rg , 

G e r tra u d  (Hofp. P r iv .)
45 S chü ler -  K 72  —  (171 57).

— •— (1 6 0 )
2 ' - (4-36)

— •— (4-10)
1-80 (8  10)
V - (1-60)
1 — (W O )
1 - (3-50)
1-80 (8-22)
1-80 (4 0 2 )

— • _ (1-71)
1-80 (6 4 2 )
>-— (1-28)
1-80 (4-60)
5 - (W O )
2 ' - (5 3 1 )
1-80 (1-92)
1-80
1 - (4-72)
1-80 ( -  60)
2 - - (2-14)
2 '— (4-56)
1-80 (4 4 8 )
2- (4-22)
1-80 (6-50)
1 - (3-52)
1-80 (1-72)

-80 (2-96)
2 - ( l  30)

- - 8 0 (3 9 4 )
1 80 (2-38)

— -— (1-90)
! •— (5-38)
1-80 (7-48)
5- - (14-10)
l - (1-24)
3 - (13-18)
1-80 ( -  80)
1 - (2-54)
1 — (2-80)
3 8 0 (5-52)
1*— ( - • 9 0 )
1-80 ( - - 9 0 )

—  •— (2-80)
> 1-80 (5-35)

1-80 (3->0)

I.l) Klasse.

M a n n e s  Io fe f  
M e y e r K url 
M ü lle , N o rb e r t

1-80
2'_
T-—

(1-60)
(3-52)
(2-40)

M u rk o  V itu s 11-80 (5-10)
N eu b au e r F riedrich 1 - (1-10)
N eu b au e r K einrich 1 — (1-26)
N eu m an n  O s k a r 2-— (2-10)
P e č a r  J o h a n n - - 2 0  ( - - 7 8 )
P e rz  K a rl —  30  (— -68)
P ezd i'-ek  F ra n z 1-80 ( 1 - )
P in te r  A nion 3-80 (—  68)
P irc h a n  K a rl 1 0 - - (7-30)
P od lie fzn ig  K u rt 2  — (2 1 0 )
P o m p re in  G eorg 1-80 ( - ' - )
P o ffe k  F ra n z 11-80 (8-80)
P u k la v e c  J o h a n n - • 8 0  (— -32,
R a d e j F r a n , 1 - - (1-10)
Refchm nnn F ra n z 1-80 ( - - 9 6 )
R u d l  W ilhe lm 1-80 ( - - 6 4 )
R u n g a ld ie r  B ru n o 1 — ( - 9 3 )
S a m u d a  J o h a n n 1-— ( - • 7 0 )
S cherb aam  G ustav 2 0 - - (8-82)
Schneider K ugo 1-80 ( -  76)
S ch ram m  S c rin am i 6 -
Schw eyda O lm a r - • 4 0  ( - • - )
Š k e rg e t Keinrich - • 8 0  ( - - 2 0 )
S lo g a r  O sk a r 1-80 ( -  70)
S o u k u p  G uftav 1-— (3-90)
S p a ro v ih  P a u l 1 - (- 32)
S p i t z l w  Franz — •20 ( - - 8 0 )
etanch  Kermann 2 - (W O )
S te in e r  A lo is 1-80 (— -92)
T au zh er G o tth a rd 2 - ( - • 8 0 )
T h ü rin g e r F e rd in a n d 2 — ( - • 5 0 )
Tom afchih F ra n z 1-80 ( -  66)
T ru n k a  J u l iu s 1 - - ( - ' - )
U rb an  W a lte r 1* — (2-06)
llts ic ' F ra n z •40 - • - )
V a le s  A lfons 1 — (1-90)
V en k o  R u d o lf 2-80 (1 06)
V o tm a je r  K ugo 1 — (l '3 0 )
W efiak  K a rl — I— ( — 12)
Z elenk a  A lfred — •80 (—  33)
J in a u e r  Jo sef 1 - - ( 84)

44  S chü ler K 111-30 (70-46).

II. a Klaffe.

A lten b u rg er F ra n z  
A uguflin  K a rl 
B e rn h a rd  W e rn e r 
B m d erh o fe r K eribe rt 
B ru n n e r  Keinrich 
B ru n fte in e r R u d o lf  
B u rg h o lz e r  J o h a n n  
C iantelli W a lle r  
D a ro g a  E n g e lb e rt

(3-74) 
(2 - -  )

(1 3 - -  ) 
(3-18) 
( 1 1 0 )

(  - • - )  
(7 8 5 )  
(3-50) 
(1-82)

*) D ie  N am en  derjenigen Schüler, die zum  Aussteigen in die nächfle K laffe v o r z ü g l i c h  
geeignet find, find fett g ed ru c k t; hie Z iffer» rechts bedeuten die freiw illigen  B e iträ g e  fü r den 
F ra n z -Jo fe f -V e re in . die in K lam m ern  solche fü r die K riegssü rfo rge .
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© o b ra iz  W a lle r  (a u sg e tre ten ) 2 
© rtih  W ilh e lm  2
Fetzleisen F riedrich 
F e ren z  F riedrich  
Fratschho K erm ann  
G laser R ud o ls  
«rubifsch Äcribert 
K anh e  K ubert 
K au sm an in g e r V ih lo r  
K enzl S ie g frie d  
K um m el O tm a r 
K u sn ik  E d u a rd  
I v a n u š a  A rtu r  
Jawurek Friedrich 
Klastisch K am ille  
S o b r ie  V ih lo r  
K oho l F ra n z  2
Kokot A lois 1
K ohol K a r l
K onopichy  K am illo  (au sg e tre ten ) 5 
K oren  F ra n z  1'
M a e rh e r  R ichard  
M ih u la  E ug en
Falk Romana (Hosp. P r io .)

60

90

( - • 4 0 )  
(4 8 0 )  
(2-60) 
(3 50) 
(3 44) 
(2 0 6 ,  
(2 33) 
(5-92) 
( 5 ->  
(4 8 0 )  
(5--) 
( 1-20 ) 
( > 9 0 )  
(3 3 0 )  
(1-80) 
(>•70) 
(>•28) 
(3-01) 
(2 8 8 )
( > • - )

(-•>7)
(>•54)
(>■88)
(3-91)

3 3 -S chü ler -  K 64  50 (96 61).

II. 1» «lasse.
S o š a h  Z eno
L a ttin g e r A lfred (a u sg e tre ten ) 
M o d ereg g er K elm ut 
M ü n z h c r K erberl 
Nowak Max 
O m elho  K erm ann  
P a u ritlch  K einrich 
P o h  F riedrich  
P o l ie  J o h a n n  
Pungratschilsch W a lte r  
R c s n e r  K erbert 
R in g e l ' Jo se f 
Schneider F ra n z  
S ch w aig e r Joses 
S i t a r  I g n a z  
S o n n s  K erbert 
S ta r t i r l  A lexander 
S u d i  Jo sef 
L u d i W illib a ld  
Suischeh K a rl 
©scharre W a lte r  
VerHonik Otmar 
Welsch Em m erich 
W ernH artzl B ru n o  
Mtdmoser Max 
W o lf W a lte r  
M orsche K a r l 
W ra n z  Jo ses 
Z elle r Fe lix  
Z ezu lh a  Erich 
Z o lle l J o h a n n

31 S chü ler -  K 6 3 * -  (123

1
2
2
1

10
1
1
1
2
2

2
1
1
1

10

( 7 . - )  
( - • 3 0 )  

(1-70) 
(>•80) 
(7 20) 
(4 — ) 

( - • 8 0 )  
(1-30) 
(2-90) 
(2 - )  

( 1 8 - - )  
(6 - 10) 
(3-50) 
(3-50) 
(>•50) 
(5-30) 
(9--)  
( 1 1 0 ) 
( 1-10) 
(1-70) 
(2-20) 
(2-80) 
(3-60) 
0*80) 
(2 60) 
(5-60) 
( 9 - - )  
(2-30) 
(1-80) 
(2- - )  
(9-60)

10).

III. ii Klasse.
B e rd n ih  Lorenz 
B ö h m  R ichard  
B re g a r  J o h a n n

V -  (3-60) 
!•—  (3-65) 
V -  ( I M O )

< mtiflos Jaroslav
© o vn ih  F riedrich  
D rexel L a jo s  
E rn st Jo sef 
F ast E dm un d  
Ficke Alvi»
F in h  R ichard
Fochler Jo se f
F o ra m itt i  August
F ritz  O tm a r
G laser K elm ut
«reiner Erich
ÄauswirtH (SollsrieS
Hickl E d g o r
Köhl Alsred
K o ro a t R u d o ls
I a n h o  A dolf
Ja zb ec  K a rl
Kollarilsch W a lle r
K ro inz  A lo is
K ra in z  Jo se f
K ra lj  F ris t
M o n e tti  R u d o lf
M ü lle r  A nton
O bersnu K erm ann
UHlich R u d o lf
D rexel L yd ia  (hosp. P r io .)
Du'-id Theodor« (hosp. P r io .)
P e tr id e s  M a rg a re te  (hosp. P r iv .)

40

80

(2-80) 
( 1-20) 
( 5 - - )  
(1-90) 
(2- 10) 
(4-40) 
(2-58) 
(6 - - )  
(3-46) 
(2-50) 
(6-50) 

( 2 4 ' - )  
(5-97) 
(6-50) 
(2-90) 
(8-50) 
(1-80) 
(6 -10) 
(5-80) 
(5-30) 
(1-80) 

(21 - - )  
(4-30) 
(3-50) 
(3-40) 
(8- ) 
(6-60) 

( 10- - )  
(8-60)

2 9 ' S chü ler -  K 37 30  (190-86). 

III.b Klasse.
Nawratil Richard 2 - - (4-34)
N orm er M a r t in 3"— (8-40)
P in teritsch  W ilhe lm 1 — ( > ' - )
P la n h l  F ra n z — •50 ( - - 6 0 )
P odliehn i, A lois 2"— O ' - )
P u n tig a m  Joses — . — (— •70)
R e s n ih  R u d o lf — 50 (1-34)
R o b a lh in  K einz 1"— (2"04)
Rudi Franz 1"— (2-50)
S chneider E rnst 2 "  — (2-38)
Schniderilsch A lo is 2"— (3-10)
S chnu t J o h a n n - 4 0 (1-50)
Schätzer F ra n z 1"— (10-50)
Schalter O eh o r 5 '— (4-70)

<  SchdnH err M ax l — (2-12)
Š o ri R u d o lf I -— (5-70)
S e e ta le r  M a tth ia s 1"— (1-10)
L ie b e re r  K an s — •— (1-50,
S lo g a r  W illib a ld 2 ‘— ( - • 8 0 )
S o n n s  R a im u n d 2*— (8-90)
S ta d lb a u e r  F ra n z 1 — (2-20)
Štancer Anton — •50 (1-60)
Štancer Karl - • 5 0 (1*40)
S ta r h  W ilhe lm — • — (1:42)
Tschermeh W a lte r 1"— (1*30)
Ilrek Joses
V atovec Ä ogd o»

- • 5 0 ( 1 - - )
(5-54)

V enh o  W ilh e lm 1 •— ,2-04)
W inh ose r M ichael - • 5 0 (1-10)
Z u g n e r O sh a r 1"— (1-80,
Zw ickler V a len tin r - (3-06)

31 Schiller — K 36-40 (88-68).
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IV. Klasse.
3 -B e rg m an n  M ax  

B rattustew icz L eopold  
B ru d e rs  M ax  
E rn st F ra n z  
Fehleisen W ilhe lm  
Fischer Otto 
Fischer W a lle r  
©oberšvih Rudolf 
G lase r J u l i u s  
G lase r S ieg fried  
G o g le r E d u a rd  
Gosch J o h a n n  
G rü n b au m  Joses 
G u llin  Jo se f (ausgetreten)
Keinrich Joses 
Kedschek Jo se f 
v . K illt K erbert 
K u b e r Jo se f 
I p a v ic  Keinrich 
Jvanuscha B ru n o  
I v a n u š a  E d w in  
J a n i č  E rnst 
K äfer J o h a n n  
Kassier A lbert 
K oller W ilhe lm  
Kossi F ra n z  
K ra lik  K a n s  
K reb s  Jo sef 
L adstä lter W ilhe lm  
L ingg R o m eo  (ausgetre ten )
Luxa K a r l  
M a n n e s  Jo h a n n  
M u r r  W illib a ld  
N assim beni U bald 
O rln e r  A lo is  
P e č n ik  K arl 
P e rk o  S ieg fried  
P e te ln  Erich 
P o l l  W a lte r  
P o tu lschnigg  K a r l 
Schrei W a lte r  
Tchunlner Erwin 
S k a r lo v n ik  V la d im ir  
S on n s Werner 
Uchann N einho ld  
Urs V ik to r  
W en k o  R ichard  
W o lf A nion  
W o lf  K erberl 
E rh a r t  G e r tra u d  (hofp. P r iv .)  2  — 
Marschner Ernestine (hosp.

P r iv .)  2  —
P re l ln e r  M a r ia  (hosp. P r iv .)  2 .—  
U rb an  Iosesine (hosp. P r iv .)  2 —

4 9 4 S chü ler -  K 79-50 (207-55),

( - • 7 0 )  
(4  6.0) 

( - • 8 0 )  
(3-30) 
(3-20)

( - • - )  
( - • 4 0 )  

60  ( - - 7 0 )
-  (5-20)
-  (2-50) 

( 7 - - )  
(4-40)

50  (3-20)
-  ( I1- )
4 0  ( - ' 4 0 )  

(3-25) 
(8- - )  
(4-40) 

( 1 8 - - )  
(1-30) 
( ! • - )  
(3-60) 
(3-90) 
( 7 - - )  

( - • 5 0 )  
(1-70) 
(8 - - )  

(!•-) ( - 20) 
(3-80) 
(2-40) 
( 1 -30) 
(7-50) 
( 9 - - )  
(2-90) 
(2-70) 
(1-40) 
( 9 - - )  
(1-30) 

( - • 9 0 )  
( - • 8 0 )  

(2- - )  
(5-80) 
(6- - )  

( - • 8 0 )  
(4-10)

(-4  
' 8- - )  

( 1 8 - - )

( 5 - - )
7-90)
4-70)

v . Klasse.
A ndres F riedrich 
A n d re r  K a ra ld  
B ienenstein  K erberl 
B ocher K erm ann

V -  (2-98) 
(1-80) 

l -  (3-90) 
V -  ( 3 - - )

v. B ra u n iz e r  Friedrich* 2-— — • - )
B re z n ik  F ranz** 1 - - (1-30)
Clodi Kamillo — •50 (3-70)
«trepinko Friedrich 1 - (2-70)
G aber^č ik  Jo h a n n - • 5 0 (2-80)
G o lg e r E rnst 1-— (4-90)
Göttlich Dilttor I - (5-20)
G bh, P a u l 2 - (5-10)
Kbltschl V ik to r - • 5 0 (2-30)
J a g e r  R u d o lf - • 5 0 (1-74)
J a n e ž ič  F ra n z 1 - (4-50)
K aiser F ra n z l - (4-30)
Korber Joses 1-— (4-90)
Lessali J o h a n n 1 - - (7-40)
L o rb e r O tto 2 ‘- (1-80)
M usek  L eopold 1 - - (2-10)
N eu n e r K erm ann* 6 - - ( - • - )
Nonnenmacher Karl 2-— ( 8 - )
P a r ib a u e r  K arl* 2 - (4-20)
Peszl K ubert* 6 - ( - • - )
Pbch W e rn e r 2 - - (4-20)
P re g e lj  Friedrich** 1-— (1-62)
P u n z e n g ru b e r  R udolf** 11-80 (9-10)
R e ise r O tto 1-80 ( 1 0 - - )
S ch an tl Otto** 1-— (1-62)
Schew eder F riedrich r — ,3-52,
Schneps W e rn e r 2 ' - ( 5 - - )
S e le n k o  E d u a rd 1-— (1-70,
S ta lz e r  A dolf 1 - - (3-30)
S ta n z e r  Leo 1-— (3-80,
S ta u d in g e r  K einrich 1-— (3-60)
Stepischnegg O tto  
de T o m a R u d o ls

1- -  
— •50

(5-10)
(2-80)

V ie r th a le r  August 1-— (2-30,
W in te r  F e rd in a n d 1-— (3-80)
Z ab uko^ek  Josef 1 - - (2-60)
Z a d n ik  E d u a rd 1 - - (1-92)
Je le z n y  F ra n z 1-— (2 1 2 )

34  S chü ler —  K 68-10 (1 4 2 7 2 ).

VI. Klasse.

Brunner Kellmul**)
D ad teu  A rm in  
D o lin  K einrich 
D orfm eister R u d o ls 
Frisch S te p h a n  **
F r ih  A n ton  **
G lase r K a r l 
G ö d l S ie g f rie d  
K ank e  A lo is *
K offer O s k a r  
S b r in a m i Jo se f* *
K o rak  W a lte r  
K rasln ik  J o h a n n  *
K u lk a  R u d o lf* *
I ü p tn e r  R u d o ls  
K iefer A ugust**
K lim a  A lo is  
K oko t F ra n z  
K o p p  W ilh e lm  
K o s E d u a rd  
Kosz A lfred

-  - - 5 0 )
-  (2— ) 
-  (3-80)

>50)

-  (5-70)
-  ( 4 - - )
-  (3-30,
-  ( » ' -  
-  ( - • - )
-  (4 -60)
-  (2 -50)
-  ( - ' - )
-  (4 - - )
-  ( V - )-  (2-30)
-  (3-80)
-  (V 70i 

l -  ( - - 9 0 )

E ingerück l im M ä rz  1918. ** M it  m ilitärischem  S tu d ie n u rla u b .
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L a sn a u sk y  R u d o lf  *
L e is  E m il  **
L in k e-C raw so rd  A lfred** 
L o rb e r K e rm a n n *
M o ö n ik  F ra n z  
O borni) A dolf 
O p e lk a  R o b e rt **
P e rm o fe r  W ilh e lm *
P o v ^ e  K einrich >
R ofchker W e lsried *  
Rungalüier Erwin 
S e g a lla  K ad u in o * *
S c h e rr l P c le r  **
S chelina  O lio  **
S ch w arze r J o h a n n  ** 
Schw eyer F e lix * *
S ev i-n ik  E rw in  *
S iv k a  R u d o l f *
S k o f  F ra n z  **
S m o d e j A nlon  **
Slan gl Franz 
T ra v a n  R u d o lf  
U rek J o h a n n  
V o g r in  M ax  **
W eig le in  ß i ig o  **
W elizebach Jo ses **
W o k a u  F ra n z  
Zahlbruchner Johann  
Z a v e rsn ik  M ax  
Zeichen R u d o l f *
M a ie r  A ntonie 

(Hofp. P r iv . ,  ausge tre ten ) 
5 1 ' S ch iller — K 8 7 '—

I ' ( 4 - - )
-

-  ( - • - )

-  (1-32)
-  (8-20)
-  ( - • - )  
-  (1-02)
-  (4-30)
-  (1'70)

- (312)
-  ( - • - )

-  ((2’- )  _  ( - • - )  
- ( - • - )  
-  (1-80) 
-  ( - '60) 
-  ( - • - )  
-  ( - • - )
-  (3-20)
-  (3-10)
-  (-'SO)

E S
-  ( - • - )
-  O ' - )
-  (1-50)
-  O ' - )  

2 —  (1-30)

2
16

(101-26).

VII. Klaffe.
A bt W a l t e r s  6
Bauer Richard 1
Büdefeldt F e lir s  5
Ehrlich Franzs  2
Eitetz O tm a r 1
(irm ene Jo se f s s  1
G ru b e r  K e rb rr t  6
K o rv a t F riedrich  s s  I
A istich F r ie d r ic h s  2
K önig  R u d o lf  I
K ouüelka R u d o lf  1
L ubej J o s e f s  —
P f r im e r  W e rn e r 
Rabensleiner M ichaels 
R am itfch O s k a r s s  1
Schneider K erbert l
S e id le r  E rh a r t  l
S ta h l  E g o n  s s  1
T rö stner F ra n z  s s  5
Tschech Jo se f s s  l
R en k o  J o h a n n  s  6
V o lk  A n l o n s s s  I
W a h h u b e r S ie g frie d  s  2
W icher F r a n z s  2
W oltauschek S i g m u n d s  8
W rentschur K e lm u ts  6
Götz G e rtru d e  (hofp . P r iv .)  2  
Zechncr T h u sn e ld a  (hofp. P r io .)  2

26- S chü ler -  K 68-40 (36

40
( (3-50 
( - ' -  

(2 - -  
(2  50 
(1
(2-40

( (1-20 
(1-70

l (4 ‘-  
(—  

(1-50 
(2 - -  
( 2 - -  

(220  
(2-50 
 ̂(1 "70

-  ( - ’ -  

-  ( - • -  
-  ( 1 - -  
- (1-80 
- (3--)

s  M i t  m ilitärischem  S tu d ie n u rla u b . 
1917 euigerückt.

s s  I m  M ä rz  1918 eingeriiclit. s s s  I m  O k tober
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XIV. Verzeichnis der Lehrbücher für das  

< Schuljahr W 8 U -
R elig io n s leh re .

I. Alasse Großer Katechismus der katholische» Religionslehre. Wien 1898. Schul-
bücherverlag. 80 li.

II. „ Derselbe; ferner:
Kühnl, Lehrbuch der katholischen Liturgik für Gymnasien, Realschulen
und so weiter, ch Ultb 5. A u f l .  Wien 1910. Pichler. — 1 K 60 h.

III. „ Dasselbe; ferner:
Pauker, Lehrbuch der Offenbarungsgeschichte des alten Rundes für 
öfterr. Mittelschulen. Wien 1905. — 1 K 70 li.

IV. „ Pauker, Lehrbuch der Offenbarungsgeschichte des neuen Bundes.
1. u. 2. Aufl. Wien 1913. — 2 K.

V. „ Ki'chnl, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Klassen der
Realschulen. 1. Teil: Glaubenslehre. 1,— 6. Auflage. Wien 1910. 
Pichler. —  2 K 50 h.

VI. „ Kühnl, Lehrbuch und so weiter. II. T e i l : Sittenlehre. 2.— 3. Auflage.
Wien 1914. — 2 K 50 h.

VII. „ Fischer, Lehrbuch der Kirchengeschichte für Gymnasien usw. Wien 1904.
Mayer. 6.— 8. Auflage. —  1 K 56 h.

I.— VII. König, Gesang- und Gebetbuch für Mittelschulen. Wien 1915. Kirsch.
— 1 K 20 h.

Evangelische R elig ionslehre

I. Abt. Lbenberger, Biblische Geschichte für evangelische Volksschule» mit
Katechismus und Kirchenliedern. 0 .— 9. Auflage. Wien 1917. 
Gerold. — 1 K 85 h.

II. „ hagenbach, Leitfaden zum christliche» Religionsunterrichte für die
oberen Klassen höherer Lehranstalten* 8. Auflage. Leipzig 1899. Isirzcl 
—  2 K 88 li.

Deutsche Sprache.

1.— VII. Kl. Tumlirz, Deutsche Sprachlehre für Mittelschulen. ch— 6. Anfl. Wien 
1917. Tempsky. 2 K 50 li.

I.— VII. „ Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis, w ie»  
1904. Schulbücherverlag. —  20 li. —  Große Ausgabe 1 K.

I. Klaffe Ielinek-Pollak Streinz, Deutsches Lesebuch für österreich. Realschule».
1. Band. 1. und 2. Aufl. Wien 1912. Schulbüchcrverlag. — 2 IC 10 li.

II. „ Dasselbe, 2. Band. 1. und 2. Aufl. Wien 1913. -  2 K 60 h.
III. „ Dasselbe, 3. Band. 1. und 2. Aufl. Wien 1913. — 2 K 80 h.
IV. „ Dasselbe, 4. Band. Wien 1910. — 3 K.
V. „ Bauer-Ielinek-Pollak-Streinz, Deutsches Lesebuch für die öfterr. Real

schulen. 5. Band. (Mit mittelhochdeutschen Texten.) 2. nnd 5. 2lnfl. 
Wien 1310. Schulbücherverlag. — 2 K 80 h.
Tieselbe», Leitfaden der deutschen Literaturgeschichte für österreichische 
Mittelschule». Ausgabe für Realschulen. 1. Teil, w ie» 1909. 1 K.
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VI. Alasse Dieselben, Deutsches Lesebuch für die Österreich. Realschulen. 6. Land. 
Wien 3912. — 3 K 50 h.
Dieselben, Leitfaden us«, 2. Teil. Wien 1911. — 1 K 10 h.

VIJ. „ Dieselbe», Deutsches Lesebuch für Österreich. Realschulen. 7. Baud. 1912. 
— 8 K 50 h.
Dieselben, Leitfaden usw. 8. Teil. 1918. —  1 K 80 h.

S lo w en isch e  Sprache.

II.— IV.Al. Lendovšek, Slowenisches Elementarbuch für Mittelschulen. Wien 1890. 
Schulbücherverlag. 2 K 60 h

III.u. IV. LendooSek-Stritof, Slowenisches Lesebuch für Deutsche. Wien 1 8 9 7 .—
1 K 60 h.
Dieselben, Slowenisches Wörterbuch, ebend. — 2 K 50 h.

Franjösifche Sprache.

I. u. II. Al. Sokoll-Wyplel, Lehrbuch der französischen Sprache für Realschulen
1. und 2. Schuljahr. R u r  5 . —3. A u f l .  Wien 1918. Deuticke. — 4 K.

III. Alasse Dasselbe, II. Teil (3. Schuljahr). N u r 2. Auflage. Wien 1914. —
3 K 50 1).

IV. „ Dasselbe, III. Teil (4. Schuljahr). N ur 2. Aufl. Wien 1915. —
3 K 60 h.

V. „ Dasselbe, IV. Teil. 2. Aufl. Wien 1916. -  2 K 50 h.
Dasselbe, V. Teil. Französische Sprachlehre. Ausgabe ß .  1. u. 2. Aufl.
Wien 1918. — 4 K.

VI.— VII. Boerner-Stefan, Lehrbuch der französischen Sprache. V. Teil. 2. Ausl. 
Ebendort 1913. 3 K.
Dieselben, Aurzgefaßte franz. Grammatik für Mittelschulen. — 3 K.

V.— VII. Fetter-Ullrich, Französisches Lesebuch für die oberen Alassen der Mittel-
schulen. N u r 2. Ausl Wien 1912: Pichler. — 4 K.
Stier, Petites  causeries frarnjaises. Töthe» 1910. Schulze. — 1 K 50 li.

IV.— VII. Empfehlenswerte Wörterbücher:
kangenscheidts Taschenwörterbuch der französischen Sprache von Dilatte. 
Berlin. I. und 2. Teil, à 2 K 40 h, oder in einem Band 4 K 20 li.
p foh l, N eues W örterbuch der fransösischen und deutschen.
Sprache. Leipsig VH V Brockhaus. — 8 K 40 h.
Sachs-villatte, Französisch-deutsches und deutsch-französisches Wörterbuch 
Berlin. 3 »  1 Band 18 K, in 2 Bänden 19 K 20 h.

E n glisch e Sprache.

V. Alasse Eüinger-Butler. Lehrbuch der englischen Sprache. Ausgabe A. I. Teil.
Elementarbuch. 3. bis 5. Aufl. Wien 1918. Tempsky. — 3 K 10 h.

VI. ».VII. Dasselbe, II. Teil: An English R eader. 3. Aufl. 1918. —  5 K.
Dasselbe, III. Teil: A S hort  English Syntax  and Exercises. 1.— 3. 
Aufl. 1918. -  2 K 40 h.
Lllinger-Butler, S tepping S tones to English C onversation. Wien 
1914. — 2 K.
Empfehlenswerte englische Wörterbücher:
Tauchnitz' Pocket dictionaries, English und German. — 2 K 70 h. 
tangenscheidts englisches Taschenwörterbuch. 3 »  1 Bande 4 K 20 h, 
oder 2 Bände à  2 K 40 h.

3
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J a m e s , L n g lisch es u n d  deutsches W örterbuch . — 6 K.
Muret-Sanders, Wörterbuch d->r englischen und deutschen Sprache 
Berlin, LangeuscheidL 2 Bände zu je 9 K 60 li oder I Band zu 18 K"

G eograp h ie .
I.— VII. Kl. Kozenn-heiderich-Schmidt, Geographischer Schulatlas für Mittelschulen. 

N u r  40 .—42. Auflage, w ie»  1010. H olze l.— 9 K 60 h.
I. Klasse Müllner, Erdkunde für Mittelschulen. I. Teil. Wien 1917. 1. und 2.

Auflage. Tempsky. — 2 K 10 h.
II. „ Müllner, usw. II. Teil. 1910. -  2 K.
III. Müllner, usw. III. Teil. 1910. — 2 K 50 I>.
IV. „ Mayer-Berger, Geographie der österr.-ung. Monarchie (Paterlai,dskunde)

für die IV. Klaffe der Mittelschulen. 9. bis 12. Auflage. Wien 1912. 
Tempsky. —  3 K 20 h.

V. „ Müllner, Erdkunde, für Mittelschulen. IV. Teil. Ausgabe A. Wien
1910, — 2 K 50 h.

VI. „ Müllner, dasselbe, V. Teil. Ausgabe A. 1917. 2. u. 3. Aufl. — 3 K 20 h.
IV. u. VII. Empfohlen: Rothaug, Geographischer Atlas zur Daterlandskunde.

1.— 3. Aufl. Wien 1917. Freytag. -  5 K.

Geschichte.
I.— VII. Kl. Putzger-Baldamus-Schwabe, historischer Schulatlas. 11.— 32. Auflage. 

Wien 1909. Pichler. —  3 K 60 h.
I. Klaffe Tzerwenka-Landwehr-Pollak, Lehr- und Lesebuch der Geschichte für die

Unterklassen der österr. Realschulen. Wien. Schulbücherverlag. I. Teil. 
Altertum. 1911. -  2 K 80 h,

II. „ Dieselben, II. Teil. Mittclalter und Neuzeit bis zum westfälische» Frieden.
1912. —  3 K.

III. „ Dieselben, III. Teil. Neuzeit. 1915. — 3 K 80 li.
IV. „ w oyuar, Lehrbuch der Geschichte für die Oberstufe der Realschulen.

Geschichte des Altertums. 2. Aufl. Wien 1911. Tempsky. — 3 K.
V. „ Dasselbe, Lehrbuch usw. II. Band. Mittelalter und die Neuzeit^ bis

zum westfälischen Frieden. 2. Auflage. — 3 K 70 h.
VI.u. VII. Dasselbe, Lehrbuch usw. III. Teil. Neuzeit. 2. A u fl. 1917. — 3 K.
VII. Klaffe Zeehe-heiderich-Grunzel, (österr. Paterlandstuude für die oberste Klaffe

der Mittelschulen, 5. b is  5. A u fl Laibach 1916. 4 K 40 h.

M ath em atik .
I. Klaffe Schmidt, Arithmetik und Geometrie für die Unterstufe der Mittelschule».

I. Heft. Wien 1910. holder. — 1 K 80 h.
II. „ Schmidt, usw. II. Iseft. 1910. — 2 K.
III. „ Schmidt, usw. III. Heft. 1910. —  2 K 20 h.
IV. it. V. Schmidt, Lehrbuch der Elementararithiuetik. Ausgabe für Realschulen.

I. Baud. 1910. — 3 K 80 h. '
VI.u. VII. Dasselbe. II. Band. 1912. — 3 K. 20 h.
V.— VII. Greve, Fünfstellige logarithmische und trigonometrische Tafeln. 15. und

16. Auflage. Leipzig 1911. velhagen und Klasing. —  2 K 40 h.

D arstellende G eom etrie.
IV.— VII. Barchanek-Ludwig, Darstellende Geometrie und Raumlehre, kehr- und

Übungsbuch für die IV.— VII. Klaffe der Realschulen. u . ch A usl. 
Wien 1917. — 4 K 40 h.
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N aturgeschichte.
I. u. II. Kl. poforny.CatìcI, D ei kun de für die unteren Klassen der ZTiittel cfyulett.

29.— 31. Auflage. Mie» 1917. Temsky. — 4 K 50 li.
pokorny-Fritjch, Naturgeschichte des Pflanzenreiches für die unteren 
Klaffen. 25.— 26. Auflage. Mie» 1917. Tempsky. — 4 K 60 h.

V. Klaffe Wretschko-lfeimerl, Vorschule der Botanik. sO. A u f l .  Wien 1917.
Gerold. — 4 K 80 lt.

VI. „ Graber-Altschul-Werner, Leitfaden der Körperlehre und Tierkunde.
7. A ufl.  (auch 6. Aufl.) Wien 1916. Tenipsky. — 4 K 80 h.

VII. „ Scharizer, Lehrbuch der Zllineralogie und Geologie für Gberrealschulen.
3. und 4. Auflage. 1915. —  3 K 60 h.

')
Physik.

ITI. u. IV. KI. Nosenberg, Lehrbuch der Physik für die unteren Klassen der ZTiittel-
schulen. Zlnsg. A. 4.— 6. Aufl. Wien 1917. Ifölder. — 3 K 60 h.

VI. u. VII. „ Rosenberg, Lehrbuch der Physik für die oberen Klassen der ZTiittel-
schulen. Zlnsg. B. 5. und 6. Aufl. Wien 1911. hölder. 5 K 60 h.

C hem ie
IV. Klasse Zxippel, Grundzüge der Chemie und Zllineralogie für die IV. Klaffe

der Realschulen. 5. u .  ch Zlufl. Wien 1917. Denticke. — 3 K 80 h.
V. „ Zxippel, Grundlinien der Chemie für Gberrealschulen. I. Teil. Anor

ganische Chemie. 4. Aufl. 1918. — 6 K 60 li.
VI. „ Nippel, Grundlinien usw. II. Teil. Grganische Chemie. 1.— 3. Auflage.

1917. — 4 K.

Freigegeiistände.
G esan g .

I,— IV. KI. Fiby, Chorliederbuch für die österreichischen ZTlittelschulen. I. Teil. 
3. Auflage. Wien 1910. hölder. — 1 K 72 h.

S ten o g ra p h ie .
I. n. II. Abt. weizmann, Kurzgefaßter Lehrgang der Gabelsberger Stenographie.

1. 8. Aufl. Wien 1917. ZNanz. — 2 K 20 li.
weizmann, Stenographisches Lesebuch. I. Verkehrsschrift. 2. u. 3. Aufl.
1916. — 2 K.

II. Abt, Dasselbe, II. Satzkürzung. 2. u. 3. Aufl. 1916. 2 K.

Chem ische Ü b u n g en
V.u. VI.Kl. Ifaselbach, Leitfaden für die anal.-chem. Übungen an Realschulen. 

Wien 1899. Deuticke. — 1 K.

Lateinische S prache.
I. Abt. Strigi, Kleine lateinische Sprachlehre für österr. Realschulen. Wien

1917. Schulbücherverlag. — 1 K 60 h.
Strigi, Aufgaben zum Übersetzen ins Lateinische für österr. Realschulen. 
1909. — 1 K 40 h.

S
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XV. Aundm achung bezüglich des kommenden
Schuljahres.

1. Einschreibungen.

a) Die L in s c h r e ib n n g e n  finden statt:

für die f. Alasse im S o m m e r  am 27. Ju n i  von 10 — 12, für auswärtige 
Schüler auch am 28. 3uui von Y29 — ’/ 210 Uhr; im iferbfte am 16. September 
von 8 — 10 Uhr in der Direktionskanzlei;

für die 2. b i s  7. Alasse  für die e i g e n e n  Schüler am 16. S e p t e m b e r  
von 8— 9 Uhr vormittags in den betreffende» Klafft »zimmern ;

für f r e m d e  S c h ü l e r  am 15. S e p t e m b e r  von 10— 12 Uhr vormittags 
in der Direktionskanzlei.

N e u  e i n t r e t e n d e  S c h ü l e r  haben mit dem Vater oder dessen Stellvertreter 
zu erscheinen und den T a u f -  oder G e b u r t s s c h e i n  — ein Taufzettel genügt n ich t 
— , den I m p f s c h e i n  und das letzte Z e u g n i s  vorzulege»; solche, die bereits eine 
Mittelschule besuchten, müssen a l l e  Z e u g n i s s e  beibringen. Die eigenen Schüler 
haben den T a u f s c h e i n ,  das letzte I a h r e s z e u g n i  s und de» I m p f s c h e i n  vor
zuweisen.

b) G e b ü h r e n :

Al l e  Schüler haben am 18. September folgende Beiträge zu erlegen:
2 K für die Lehrmittelsammlungen und die Schülerbilicherei,
1 K für Iugendspielzwecke,
1 K für Tinte und Drucksorten,

die n e u  e i n t r e t e n d e n  außerdem 4 li. 20 b Aufnahmsgebühr.

Dabei werden auch freiwillige S p e n d e n  für den F r a n z - I o s e f - V e r e i n  
zur Unterstützung dürftiger Schüler der Anstalt entgegengenoininen.

c) F re ie  u n d  b e d in g t  p f l ich tige  G e g e n s tä n d e .

Die Einschreibung für einen freie» Gegenstand verpflichtet — berücksichtigens- 
werte Fälle ausgenommen — für ein Ja h r .

Als F r ei g eg e u stä n d e werden gelebrk :
G e s a n g  in drei Abteilungen, für Schüler aller Klaffen;
S t e n o g r a p h i e ,  1. und 2. Abteilung, für Schüler von der 4., bezw. 5. Klaffe an; 
P r a k t i s c h e  chemi sche  Ü b u n g e n ,  in zwei Abteilungen, für Schüler der 

5. und 6. Klasse;
N a t u r g e s c h i c h t l i c h e  Ü b u n g e n ,  für Schüler der 5. bis 7. Klasse und 
L a t e i n ,  1. Abteilung, für Schüler der 5. bis 7. Klaffe (nur bei entsprechender 

Zahl der Teilnehmer).

B e d i n g t  p f l i c h t i g  ( o b l i g a t )  sind:
die s l o we n i s c h e  S p r a c h e  in der 2. bis 4. Klaffe mit je 3 wöchentliche» 

Unterrichtsstunden in der 2. und 3. Klaffe, 2 Stunden in der 4. Klaffe und
die e n g l i s c h e  S p r a c h e  in den 3 Gberklassen mit je 3 wöchentlichen Stunden.
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2. Aufnahmsprüsungen.
a) Die A u f n a h m s p r ü f n n g e n  für die V K la ffe  finde» im Sommer am 

28. Ju n i  von 10 bis 12 Uhr vormittags (schriftlich) und von 2 Uhr nachmittags 
an (mündlich), im Herbst am 16. S e p t e m b e r  von 10 bis 12 Uhr vormittags 
schriftlich) und von 2 Uhr nachmittags an (mündlich) stat t ; über die Aufnahme 
wird noch an demselben Tage entschieden.

Zugelassen werden Schüler, die das z e h n t e  L e b e n s j a h r  bereits vollendet 
haben oder noch in demselben Kalenderjahre vollenden und mindestens eine Vor
bildung im Ausmaße des Lehrstoffes der 4. Vo l k s  sch ul  kl as se  ausweisen.

Prüfungsgegenstände sind: Neligionslehre, deutsche Sprache, Rechnen.
1. N e l i g i o n s l e h r e .  Die Prüfung entfällt, wenn das Zeugnis des Schülers 

in diesem Gegenstände mindestens ein „gut" aufweist.
2. De u t s c h e  Sp r a c he .  Schriftlich: Diktat in Kurrent-und Lateinschrift (Sicher

heit in der Rechtschreibung!), tVort- und Satzanalyse (Sicherheit in der Sprachlehre!), 
Rlündlich: Lesen, Nacherzählen, Besprechen der Fehler gegen die Rechtschreibung, 
Fragen aus der Sprachlehre, Satzzergliederung.

3. R e c h n e  ». Schriftlich und mündlich: Sicherheit im Anschreiben größerer Zahlen 
mit Bezug auf den Stellenwert (z. B. 405003 u. ä.>, die vier Grundrechnungsarten 
mit ganzen Zahlen, auch leichtere Textaufgaben.

Hat der Schüler ans einem der beiden letzteren Gegenstände in dem mitge- 
brachten Zeugnisse und in der betreffenden schriftlichen Arbeit mindestens die Note 
„ g u t " ,  so e n t f ä l l t  die m ü n d l i c h e  P r ü f u n g .

L i n e  W i e d e r h o l u n g  d e r  A u f n ah  m s p r ü f u n g  in d e m s e l b e n  S c h u l 
j a h r e ,  sei  e s  an  d e r s e l b e n  o d e r  a n  e i n e r  a n d e r e n  L e h r a n s t a l t  ist u n 
z u l ä s s i g .

Z u  der Prüfung haben die Schüler einen Federstiel nebst Federn, zwei halbe 
Bogen liniertes Papier, ei» Löschblatt und das letzte deutsche Lesebuch mitzubringen.

b) Die A u fn a h m sp r ü fu n g e n
für die 2. b i s  7. K la f fe  werden am 16. und 17. September vorgenommen. 

Die Prüfungstaxe beträgt 24 K.

A. IVieüerholungs- unò Nachtragsprüfungen.
Diese finden am 16. S e p t e m b e r  von 8 Uhr ab statt, die Schüler haben 

sich in den letztjährigen Klaffenzimmern einzufinden.

4 . Eröffnung des Schuljahres.
D as Schuljahr wird am 18. S e p t e m b e r  um 8 Uhr mit einem feierlichen 

Gottesdienste eröffnet; nach diesem begebe» sich die Schüler in ihre Klassenzimmer, 
um von de» Klasienvorständen verschiedene Weisungen entgegenzunehmen und die 
Gebühren zu erlegen.

5. Schulgeldzahtung.
Das Schulgeld beträgt für nicht befreite öffentliche und private Schüler jährlich 

(50 K und ist in z we i  g l e i c h e n  R a t e n  innerhalb der ersten sechs Wochen eines 
jeden Semesters und zwar bis s p ä t e s t e n s  15. O k t o b e r ,  beziehungsweise 15. Ul ä r z  
durch Linzahlung mittels Posterlagscheines, den die Schüler am Anfang des Halb
jahres von dem Klaffenvorstande erhalten, zu erlegen. Der Posterlagschein ist mit



bem Namen bei S c h ü l e r s  (n ich t  bes Vaters, ìirib zwar Familienname voraus), 
mit ber Bezeichnung ber lilasse unb ber Anstalt zu versehen. Der (Empfangsschein ist 
bei Vermeidung der nochmaligen Zahlung durch ein J a h r  sorgfältig anfzubewahren.

Dürftige, würdige Schüler könne» um die B e f r e i u n g  von der Zahlung -es 
ganzen ober des halben Schulgeldes einFemmen. Die betreffenden Gesuche sind mit 
einem nicht über ein Zahr alten M i t t e l l o s i g k e i t s z e u g n i s s e  — beide Druck
sorten sind in der Buchdruckerei l i  r a l i k erhältlich, das von den darin angege
benen Behörden und Personen, auch von dem Steueramt bestätigt sein muß und 
mit dem letzen S e m e s t r a l z e u g  ni s se  zu belegen; dieses muß im Betragen min
destens die Note „gut" und im ersten Halbjahr in den einzelnen LehrgegettstSnden 
mindestens die Note „genügend", im zweiten Halbjahr mindestens die Anmerkung 
„zum Aufsteigen im allgemeinen geeignet" anfweiseu.

Dürftige Schüler ber Alasse können bereits im s. H a l b j a h r  um die 
S tu n d u n g  der Zahlung des Schulgeldes ansuchcn. Acht Wochen nach Beginn des 
Schuljahres wird in einer Beratung über die Würdigkeit entschieden; die Bedingungen 
sind die oben angegebenen. (Entspricht das Semestralzeugnis diesen ebenfalls, so tritt 
die Befreiung in Kraft ; sonst i st d a s  S c h u l g e l d  noch v o r  B e g i n n  d e s
2. H a l b j a h r e s  zu e n t r i c h t e n .  Alle Schüler der 1. Illasse, die nicht tun Stundung 
eingereicht ober diese nicht erhalten haben, müssen das Schulgeld v»r Ablauf von 
-rei Monaten nach Beginn des Schuljahres, also v o r  M i t t e  D e z e m b e r  erlegen

Die Befreiungs- und Stundungsgesuche sind in den ersten Tagen jedes Halb». 
j«hr«s dem Alaffenvorstande zu übergeben.

6. Turnbefreiungen.
Schüler, die aus Gesundheitsrücksichten vom Besuche des Turnunterrichtes be

freit werden sollen, haben in der e r s te n  T u r n s t u n d e  ein von dem B e z i r k *  
a r z t e  ausgestelltes Zeugnis mit dem entsprechenbeit Antrage („für immer, für ein 
J a h r ,  für ein Semester, bis zur Behebung des Leidens") beizubringen.

Z. Unterstützungen aus dem Franz Josef-Verein.
Der „Franz Zosef-Verein" unterstützt dürftige, würdige Schüler der Anstalt:
1. durch leihweise Überlassung von Lehrbüchern,
2. durch Gewährung einmaliger Geldunterstützungen,
3. durch Gewährung monatlicher Gelduitterstühungen im Höchstbetrage von 10 K.
Die mit dem Mittellosigkeitsnachwcise versehenett, von dem Vater oder dessen

Stellvertreter mitunterschriebenen Ge s u c h e  um Überlassung von Lehrbüchern — Druck
sorte der Buchdruckerei A r a l i k  —  sind v o r  S c h lu ß  d e s  S c h u l j a h r e s ,  von den 
im Herbste neu aufgenommenen Schülern bei der Einschreibung dem Direktor z» 
überreichen. Be r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  i m a l l g e m e i n e n  n u r  Sc h ü l e r ,  d i e  de n  
B e d i n g u n g e n  f ü r  di e  S  ch u l g e l d b e f r e i u n g e n t s p r e c h e n .

8. Beratungen und Kusweise über das Betragen und den 
Fortgang der Schüler. 

Verkehr zwischen Schule und Haus.

I m  Schuljahrs finden neben den Alasfifikationsberatungen (am Lnde des I . 
und 2. Halbjahres) nach  u n g e f ä h r  je s echs  W o c h e n  Beratungen des



Lehrkörpers über das Betrage» und den Fortgang der Schüler statt, und zwar die 
I . Ende Oktober, die 2. 21Iittc Dezember, die 3. Ende März und die 4. Mitte Mai. 
Die genaue» Fristen werden in der Italie der Anstalt kundgemacht.

Nach einer j e d e n  erhalten a l le  Schüler A u s w e i s e ,  in die aber nur 
besonders lobende oder tadelnde Bemerkungen (ivie T  getadelt, e ermahnt) 
eingetragen werden.

D i e  E l t e r n  w e r d e »  i m  I n t e r e s s e  i h r e r  S ö h n e  d r i n g e n d  e r s u c h t ,  

rech t  h ä u f i g  m i t  d e n  e i n z e l n e n  P r o f e s s o r e n  in d e r e n  S p r e c h s t u n d e n  
Rüc k s p r a c h e  z» n e h m e n ;  diese empfinden dies n ich t,  wie vielfach irrtümlich ge
glaubt wird, als eine B e l ä s t i g u n g ,  sondern als eine willkommene Förderung der 
ihnen übertragenen Aufgabe. Nur durch ein gemeinsames, vertrauensvolles Z u 
sammenwirken von l)aus und Schule kan» mancher Schüler von einem Abwege 
wieder auf den richtigen w e g  geleitet, m a n c h e r  M i ß e r f o l g  zur  r e c h t e n  Z e i t  
v e r h ü t e t  und die wichtige erziehliche Arbeit, die der Mittelschule zukommt, voll 
geleistet werden.

Robert V ittner,
k. f. Direktor.




